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Neunstündiger Bombenregen
Vergeltung gegen Birmingham noch durchschlagender als in Coventry

Deutsche Verluste äußerst gering
, Berlin , 20 . Nou . Zum Großangriff der deutschen Luft -

waffe auf Birmingbam . der als Vergeltung kur die Über¬
falle der RAF . auf Bremen . Hamburg uud Kiel in der
Nackt vom 19 . zum 20 . November durckgesiidrt wurde , wer¬
den » ochfolgende Einzelheiten bekannt :

Ubereinstlmmend wird von allen Besatzungen der Flug -
»enge , die am Angriff auf Birmingham teilnahmen , be -
rrchlet , dah die Wirrung noch gröber uud durchschlagender
war als rn Coventry . Sckon nach deu Bombenwürfe »
der er >teu Wellen war die Stadt taghell erleuchtet von de »
Flamme » riesiger Bräade . Die nachfolgenden Flugzeuge
konu .te » bald vom Kanal ab auf jede Richtuugsverlung
verzichten , da der Braud roten Feuerschein bis in höchste
Hohen strahlte und so der einfachste Wegweiser für sie
wnrde . , Die . deutschen Angriffe konnten bei guter Sicht
und bei geringer Bewölkung durchgeführt werden .

über 500 000 kg Bomben jeder Art und aller Kaliber
wurden abgeworfe » . Gleichzeitig sielen Tausende von
Brandbomben in die Stadt , so dab sich zu der zer -
ttorcnden Sprengwirkung noch die alles vernichtende
Wirkung des Feuers gesellte .

Da sich bald Brandherd mit Brandherd
vereinigte , entstände » ausgedehnte Brände . Zwischen
diese » Grohbräude » , die Halle « , Fabriken , Häuserblocks und
schließlich ganze Strabenzüge ersahten . entstanden unzählige
kleine und kleinere Feuer , die zum gröberen Teil auch wieder
um sich fraben uud sich zu gröberen Feuersbrünsten ver¬
einigte » .

Die britische Abwehr dnrch Flak uud Scheinwerfer
war stark und ansdanerud . Sie hatte jedoch keinen
spürbare » Erfolg .

Die dent scheu Berkufte wäre « L über st ge¬
ring , nur fünf Flugzeuge werden vermibt .

Churchill kann einen so massierten Angriff nicht tot¬
schweigen lassen , so sehr das auch seiner allgemeinen Taktik
entspricht . Zwar hütet er sich wohl , die Sadt selbst
zu nennen , aber — eingestreut in einen allgemeinen
Lagebericht , der die umfassende Anlage der deutschen An -
grnisaktionen und ihre selbst bei geringerem Einsatz ver¬
nichtende Wucht klar zu erkennen gibt — muh Reuter doch
zugeben , dah der Feind „ nach einem Tag geringerer Tätig¬
keit seine Offensive wiederaufgenommen habe .

Der Angriff „ gegen die Midlands " habe „ ein grobes
Ausmaß angenommen "

. Er habe kurz nach Einbruch der
Nacht begonnen und etwa neun Stunden gedauert .
Viele Brand - und hochervloiive Bomben seien abgeworsen
worden und hätten ausgedehnte Schäden verursacht . Eine
„ gewisse Zahl " von Bränden wurde entfacht , sagt Reuter
weiter , darunter einige ernsthafte .

Weiteren Angaben über Ausmaß und Art dieser
Schäden entzieht «ich Reuter mit der bekannten Ausrede ,
„ vollständige Berichte lägen noch nicht vor "

. Das
ist bekanntlich der stereotvve Abschluß derartiger Kata -
strovbenmeldunaen . Die Mitteilung der angeblich erst
sväter eingehenden „ vollständigen Berichte " wird von Chur¬
chill einfach ^ vergessen "

.
Ausführlicher ünd aber die Meldungen der amerikani¬

schen Presse , wenn auch diese ftch beträchtliche Einschrän¬
kungen uud wahrscheinlich auch Streichungen durch die
englische Zensur gefallen lassen muß . Der Londoner Korre -
svondent von „ New Bork Herold Tribüne " bezeichnet den
deutschen Vergeltungsschlag als einen der heftigsten Angriffe
dieses Krieges .
_ Die deutschen Flieger hätten die ganze Nackt über
Tausende von Bombe « nicht allein auf London , son¬
der « auch auf die Städte der Midlands herabregnen lasse » .
Eine dieser Städte — gemeint ist Birmingbam — sei be¬
sonders schwer angegriffen worden . Jeder Stadtteil

einem dichten Bombenhagel getroffen , eine große
Zahl Bräude verursacht .

« Associated Preß " vergleicht die Wirkung des Angriffs

mit dem auf Coventry . „ New Aork Times " schildert , jede
Minute sei ein deutsches Flugzeug über der „ hauptsächlich
betroffenen Stadt " erschienen . „ W i e Bienen " seien die
Flugzeuge umbergeschwirrt , immer neue Angriffswellen
eingetroffen . Den vorsichtigen Formulierungen dieses Be¬
richtes kann man entnehmen , daß das Feuer der englischen
Flak wirkungslos blieb .

Wie „ United Preß " sich aus London melden läßt , geben
die englischen amtlichen Stellen am Mittwochmorgen
zu . daß „ eine ungenannte Stadt in den West - Midlands "

( also Birmingham ) „ schwer beschädigt wurde "
. Wenn auch

hier wieder ähnlich wie bei Coventry von den Kreaturen
Churchills und Duff Coovers versucht wird , die Behauptung
ayfzustellen . die Bomben hätten „ zumeist nichtmilitärische
Ziele " getroffen , so ist dieses fadenscheinige Manöver in
diesem Falle noch absurder , denn in der Altstadt Birming¬
hams liegen dichtgedrängt die Fabrikanlagen , und deutsche
Bomben pflegen erfahrungsgemäß ein derart deutlich er¬
kennbares Ziel nicht zu verfehlen .

Diplomatische Reiseziele
England will jetzt Kriegsziele formuliere »

( Von unserer Berliner Schriftleitung )

Wenn beute über Reisen europäischer Staatsmänner
berichtet wird , so ift das Ziel dieser Reisen entweder
Berlin oder Rom oder aber eine andere Stadt i »
Deutschland oder Italien . Wenn niemand heute mehr nach
London fährt , so liegt das nicht nur daran , daß England
durch die deutsche Blockade nur unter sehr großen Gefahren
zu erreichen ist . sondern es bat seinen Grund darin , daß
Reisen nach London heute eine Geld - und Zeitvergeudung
wären . Was sollen verantwortliche Staatsmänner beute in
der englischen Hauptstadt ? Niemand bat Neigung , mit
einer sterbenden Größe zusammenzugehen und sich in den

lFortsetzung auf Seite 2 )

Keimzelle der Neuordnung
tLigener Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Ses in Europa ist auf ganz kleine Reste zusammen -
molzen , über die die Entwicklung hinweggehen wird .

So schreibt auch die italienische Presse , daß der Dreierpakt
bekanntlich nicht nur ein militärisches Abwehrinstrument
sei . sondern vor allem auch eine Grundlage für den
Aufbau eines neuen Europa und eines neuen
Oktanen . Er dient also den konstruktiven Aufgaben des
Friedens und der Neuordnung . Auch in dieser Hinsicht , so
sagen die italienischen Blätter , bedeute der von der
ungarischen Regierung vollzogene Schritt eine Erweite¬
rung der festen Grundlage , auf der sich die Neu¬
ordnung unter der Leitung der Achsenmächte vollziehe .

as . Berlin . 21 . Nov . Der Beitritt Ungarns zum Drei¬
mächtepakt hat in der Auslandsvresse ein Karies Echo
geweckt . Er wird ganz allgemein als eine konsequente
Fortsetzung der Politik einer großen Neu¬
ordnung gewertet , wobei die Zeitungen darauf ver¬
weisen , daß die Bedeutung des Wiener Staatsaktes » och
dadurch unterstrichen wird , daß der Führer persön¬
lich nach Wien gekommen war und den ausländi¬
schen Gästen einen Empfang gab . Auch dieser Beitritt Un¬
garns zur Gruppe jener Mächte , die einen gerechten Friede » ,
eine Neuordnung und eine Stabilisterung dieser neuen Ord¬
nung auf längste Sicht erstrebe » und die deshalb auch den
Kampf gegen die Kriegshetzer und die Kriegsausweiter
führen , zeigt , daß der Prozeß der Neuordnung planmäßig
und erfolgreich fortschreitet . Der Reichsaußenminifter bat
dazu noch angedeutet , daß weitere Mächte mit dem
Beitritt folgen werden , und daß es der n » ab¬
änderliche Entschluß der in diesem Pakt vereinte » Mächte
sei . einen weltweiten Zusammenschluß aller wirklich aufbau¬
willigen . für einen gerechten Frieden arbeitende junge
Volker herbeizufübren . Damit ist noch einmal klargestellt ,
daß der Dreimächtepakt als Rahmenpakt gedacht war ,
und daß er nicht etwa den Abschluß der Neuordnung be¬
deutet . sondern den Kern darstellt , um den sich die aufbau -
willigen Kräfte sammeln . Heute aber zeigt sich schon , wie

§
roß die Anziehungskraft dieses Paktes und damit des Ge -
onfens der Neuordnung ist . Der Raum des britischen Ein -

Zugleich bestätigen die letzt zur Deut ^ chlandreise
Serrano Sun e is vorliegenden spanischen Presse -
slimmen , dab auch diese Reise und diese Besprechungen im
Zusammenhang mit der Neuordnung Europas gesehen wer¬
den müssen . Auf dem Obersalzberg und in Fuschel , so erklärt
die Zeitung „ Ba "

. seien alle Fragen des europäischen
Westens mit minutiöser Genauigkeit geprüft worden , wozu
das Blatt daran erinnert , daß Spanien nicht nur am
Mittelmeer . sondern auch am Atlantik besonderes
Interesse nimmt . Die spanischen Blätter sehen in diesen
Besprechungen Serrano Suners den Beweis dafür , daß
Spanien Berufen ist . an der Seite der Achsenmächte einen
lebhaften Anteil an der europäischen Neuordnung zu
nehmen .

Der Beitritt weiterer Mächte wird folgen
Der feierliche Staatsakt im Schloß Belvedere i « Wie «

wt . Die feierliche Unterzeichnung des Protokolls über
die Aufnahme Ungarns in den Dreimächtepakt fand im
Schloß Belvedere , das von Prinz Eugen gebaut wurde ,
statt . Zu Beginn und am Ende des Staatsaktes sprach
Reichsaußenminister von Ribbentrop . Er teilte mit .
daß die ungarische Regierung den Wunsch ausgesprochen
habe , Ück dem Dreierpakt anzuschließen . Die Regierungen in
Tokio , Rom und Berlin hätten diesem Wunsch entsprochen .
Noch dem Vollzug der Unterschriften begrüßte der Reichs¬
außenminister Ungarn als neues Mitglied des Dreimächte¬
paktes , der eine Kampfansage gegen die Kriegs¬

hetzer darstelle und jedem Versuch einer Kriegsausweitung
entgegentrete . Sein höchstes Ziel sei die Wiederherstellung
des Weltfriedens und die Schaffung einer gerechten
Weltordnung . Ungarn fei die erste Macht , so betonte von
Ribbentrop , die sich mit diesen Zielen solidarisch erklärt
habe und er begrüße das auch im Namen des italienischen
und des javaniscken Vertreters . Der Reichsaußenminister
stellte fest , daß weitere Mächte mit dem Beitritt folgen

würden , und daß es der unabänderliche Entschluß , der in
diesem Pakt vereinten Mächte sei , einen weltweiten Zu¬
sammenschluß aller wirklich aufbauwilligen , für einen ge¬
rechten Frieden arbeitende junge Völker herbeizufübren .

Stein Verbrechen bleibt ungesühnt
( Eigener Drabtberickt unterer Berliner Schriftleitung .)

as . Berlin , 21 . Nov . Im Sommer dieses Jahres noch
glaubte Churchill seinen Landsleuten weismachen zu könne » ,
daß tm Herba die Deutschen keine Bomber mehr nach Eng¬
land schicken wurden , da bis dabin die britische Flak und
die britischen Jäger die deutschen Bombengeschwader ver¬
nichtet . die englischen Bomber aber die deutschen Produk¬
tionsstätten pulverisiert haben würden . Nicht nur die
unausgesetzten Vergeltungsangriffe auf London , sondern
nicht minder auch der in der Nacht vom 15 . zum 16 . d . Mts .
durchgefichrte M a s s e n a n g r i f f . in dessen Verlauf 500
deutsche Flugzeuge das britische Rüstungszentrum Coventry
zerstörten , sollten den Engländern gezeigt haben , was von
Cburchillichen Behauptungen und Prophezeiungen zu halten
ist . Diese Erfahrungen binderten aber die . .Times " nicht ,
noch vorgestern zu erklären , daß die Deutschen aus Mangel
an schweren . Bombern neuerdings nur Messerschmitt - Jäger
einsetzten , dre nur eine Bombe tragen könnten und daher
nicht so gefährlich leien . Der deutsche Vergeltungsangriss
auf Birmingbam dürfte selbst die Leute der ..Times "

sebr schnell belehrt haben , vorausgesetzt , daß es ihnen noch
möglich ift von London aus Birmingbam zu erreichen . Trotz
der englischen Zensur besteht nicht der mindefte Zweifel
daran , daß die deutschen Angriffe auf Birmingham noch
Wirkungen oll e r w aten als die auf Coventry .
Auch amerikanische Blatter berichten hierüber in großer
Aufmachung . _ , „

Birmingbam . das Angrinsziel der deutschen Vergeltung
für die feigen Überfalle britischer Bomber auf Wohnviertel
tn Hamburg . Bremen und Kiel war . ist in webrwirtschaft -
licker Hinsicht für England » och wichtiger als das von
unterer Luftwaffe als Vergeltung für die englischen

Störungsoersuche gegen die Münchener Parteiseiern vom
8. November ausrabierte Coventry . Birmingham ift die
zweitgrößte Stadt des eigentlichen Eng¬
lands . fte zählt über eine Million Einwohner .
Hier ift der Mittelpunkt der britischen Metallverarbeitung ,
hier haben die drei größten Fabriken der bedeutendsten
englischen Automobilkonzerne ihren Sitz , die natürlich längst
auf die Kriegsproduktion umgestellt ünd . Bekannt ist auch
die Birminghamer Smal Arms Company , eine der ältesten
und berühmtesten Fabriken für die Herstellung von Hand¬
feuerwaffen aller Art . So gilt Birmingbam auch als
Mittelpunkt der .englischen Eewebrherftellung . Auch die
Elektrotechnik ift tn Birmingham stark vertreten . Ferner
ift Birmingbam auch durch die Familie der Cham¬
berlains bekannt geworden , es ift die Heimat des
letzten Ministerpräsidenten . Die Chamberlains befttze » in
Birmingbam eine Schraubenfabrik und von diesem Besttz
aus erwarben sie auch ihre sonstige » großen Beteiligungen
an Eisenbahnen . und anderen Unternehmungen . Von all
den großen Betriebe » die Birmingham beherbergt , wird
nach dem deutschen Vergeltungsangriff wenig ober nichts
übrig geblieben sei » Denn wenn Covenrry die erste aus¬
radierte Stadt war . so lassen die Berichte keine » Zweitel
daran , daß der Industrie Birminghams fein anderes Schick¬
sal beschieden ist . als der Coventrys

Wenn England trotz solcher Dergeltunasschläge fort¬
fährt . auf Lazarette und . Krankenhäuser Bomben abzu¬
werfen . so fann es sicher sein , daß auch diese Verbrechen
nicht uugeiubnt bleibe » . Auch fte werden vergolten
werden , wie Coventry auf München folgte , und Hamburg ,
Sremen und Kiel tn Birmingbam gesühnt wurde »

Der Führer empfing die Minister

Nach Beendigung des feierlichen llnterzeichnungsaktes
empfing der F ü h r e r in Gegenwart des Reichsaußenministers
den ungarischen Ministervrästdenten Graf T e l e k i . den
italienischen Außenminister Graf Ciano . den ungarischen
Außenminister Graf Csaki und den javanischen Botschafter in
Berlin . Kurusu . Außerdem waren anwesend der Chef des
Oberkommandos der Wehrmacht , Eeneralfeldmarschall
Keitel . Reichsoressechef Dr . Dietrich , Reichsleiter
Bormann und Reichsstatthalter . Rcichsleiter Baldur von
S ch i r a ch. sowie die führenden Delegations -Mitglieder der
beteiligten Mächte , ferner Gesandter Sztejay . Botschafter
von Mackensen und Gesandter von Erdmannsdorff .

Sväter empfing der Führer in Gegenwart des Reichs -
außenministers noch einmal die beiden ungarischen Minister .
Anschließend hatte er eine längere Unterredung mit dem
italienischen Außenminister Graf Ciano . an der Reichs¬
außenminister von Ribbentrop ebenfalls teilnahm .

I » den Abendstunden verließen die ausländischen Gäste
von Reichsminister von Ribbentrop auf dem Bahnhof herzlich
verabschiedet die Ostmark - Hauptstadt Wien .

Telegramm des Führers an Horthy
Der Führer hat aus Anlaß des Beitritts Ungarns

Win Dreimächtepakt an Reichsverweser . Admiral von
öorthy . folgendes Telegramm gerichtet :

, . ->Ew . Durchlaucht bitte ich in dieser Stunde , in der Ungarn
seiner Verbundenheit zu Deutschland . Italien und Java »
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durch den Beitritt zum Dreimächtepakt erneut Ausdruck ge¬
geben hat , meine herzlichsten Wünsche für das
Wohlergehen Ew . Durchlaucht und für die glückliche Zu¬
kunft Ungarns entgegenzunehmen . Adolf Hitler .

'

Die Antwort des Reichsverwesers
Der Reichsverweser des Königreiches Ungarn , Admiral

von Sorthy antwortete dem Rubrer :

„ Im Augenblick , wo durch den Beitritt Ungarns zum

Dreierpakt vom 27 . September die Beziehungen

zwischen unseren beiden Ländern eine weitere Festi¬

gung erfahren haben , gedenke ich Ew . Exzellenz auf das

herzlich ste und bitte , meine besten und aufrich¬

tigsten Wünsche entgegenzunehmen . Horthy .
"

Erfolg der diplomatischen Offensive der Achse
England über die Borgänge auf dem Kontinent überhaupt nicht mehr unterrichtet

wt . London kann noch immer nicht begreifen , daß es
bei der Neuordnung Europas völlig abseits st eben
muh . Wie ..Nya Daglight Allehanda " meldet , ist man im
Foreign Office überhaupt nicht mehr unterrichtet
über das . was auf dem Kontinent vorgeht . Deshalb seren
auch die Kommentare sehr tastend . Um die Tatsache , dah
das Schicksal Europas ohne , ja sogar gegen England ent¬
schieden wird , zu verschleiern , wirst sich der diplomatische
Korrespondent des „ News Chronicle " in die Brust und er¬
klärt , nun sei die Zeit Englands gekommen , eine
diplomatische Gegenoffensive zu eröffnen .
Jetzt sei der richtige Augenblick , da das Prestige Erohbritan -
niens sich durch die „ militärischen Erfolge '

, der
letzten Zert wieder gefestigt habe . Dieser diplomatischen Offen¬
sive wird es genau so ergehen , wie der Prooagandareise des
„ schönen Antony " in den vorderen Orient . Sie wird , noch ehe
sie erst gestartet ist . eine Pleite erleben und sich damit am
gleicher Höhe halten , wie die von dem „ News Chronicle
zitierten „ militärischen Erfolge "

. , .. . .
Das Bild der ungarischen Presse wird natürlich völlig von

dem Wiener Staatsakt beherrscht . Der „ Pestcr Lloyd weist
darauf hin , dah der Beitritt Ungarns zum Dreimächtepakt ein
beredtes Zeugnis dafür ablege , wie vollständig stch Ungarn
mit den Aufbauplänen der Mächte der neuen
Ordnung indentifizierte . Das Regierungsblatt „ Esti
Ujsag " betont mit Stolz , daß Ungarn sich auch diesmal wieder
unter den er st en befinde , die sich in das große Werk der
europäischen Wiedergeburt einfügen . Wenn England mit dem
neuen Europa Krieg zu führen wünsche , so sagt das Blatt des
Ministerpräsidenten , „ Magyarorszag

"
, dann trage es allein

dafür die Verantwortung . Ungarn habe bereits kurz nach
Ausbruch des Krieges seinen Entschluß verkündet , dau es stch
nicht als neutraler Staat , sondern als ..nichtkriegführender
betrachtet .

Die italienische Zeitung „ Eiornale dJtalra steht
die Bedeutung des ungarischen Beitritts vor allem auch in
der Festigung der Lage auf dem Balkan , wo der
englische Einfluß immer stärker ausgeschaltet werde . Auf
Grund keiner geographischen Lage im Norden des Balkans ,
seiner Bevölkerung von säst zwölf Millionen , seines . kriegs -

tüchtigen Heeres , sowie seiner produktiven Landwirtschaft
und Industrie , leiste Ungarn besonders im europäischen . . Sektor
einen wesentlichen und konkreten Beitrag für die
Sache der Achse . Der Dreiervakt sei nicht nur ein defensives
Kriegsinstrument , sondern stelle vor allem auch die Grundlage
für den Aufbau des neuen Europas und des neuen Ost -
astens dar .

In Tokio steht man in dem Beitritt Ungarns einen
weiteren Erfolg der diplomatischen Offen¬
sive Deutschlands und Italiens . „ Hotschr
Schimbun " beschreibt die Wiener Vorgänge ausführlich und
weist aus die ungeheuren Ovationen für Adolf
Hitler hin . Durch den Beitritt Ungarns zum Berliner
Pakt , so urteilt „ Pomuri Schimbun

"
. verliere England die

letzte Möglichkeit , auf dem Balkan Unruhe zu stiften .

Auch in Bulgarien findet die Entwicklung lebhafte
Beachtung . Die Zeitungen berichten über den Wiener Staats¬
akt in großer Aufmachung und das Abendblatt „Wetscher
nennt den Anschluß Ungarns einen historischen Aki
er st er Ordnung . In Madrid spricht man von einem
„ großen diplomatischen Erfolg der Achse " und findet es sehr
begreiflich , dah gerade Ungarn der eilte Staat ist . der stch dem
Dreimächtepakt anschlieht . Trianon sei ein schreiendes Un¬
recht gewesen , und es sei selbstverständlich , daß dre Regierung
von Budapest , nachdem jte mit Hilfe Deutschlarchs und
Italiens eine weitgehende Reviston des Schandfriedens er¬
reicht habe , ihre Dankbarkeit abstatte .

Schwere Verluste der griechischen Truppen
In Nordafrika britische Panzerwagenavteilung in die Flucht geschlagen , ein Teil der Panzer zerstört — Wieder erfolg¬

reicher Einsatz der italienische » Luftwaffe an allen Fronten — El ? Brrtenflieger abgeschossen

Rom , 20 . Nov . ( Funkmeldung .) Der italienische
Wehrmachtbericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekanut :

Wiederholte st a rk e Angriffe südöstlich von
K o r i tz a und zu beiden Seiten der Fahrstraße von Kan -
baki sind mit schweren Verlusten für den Feind
zurückgeschlagen worden .

Unsere Luftwaffe bat in enger Verbindung mit den
Laadstreitkrästen die feindlichen Truppen im Tiefflug an¬
gegriffen und mit Maschinengewehren beschossen , wobei
Straßen , Barackenlager und Truppenkonzentrationen ge¬
troffen worden sind . Außer den drei bereits im italiemschen
Wehrmacktbericht vom Dienstag als abgeschossen ange¬
gebenen Flugzeugen stnd weitere fünf feindliche Flugzeuge
in Flammen zum Absturz gebracht worden . Eines unserer
Flugzeuge ist nicht zurückgekehrt .

In Nordafrika hat eine unserer Luktformatrouen
eine starke Gruppe feindlicher Panzerwagen südöstlich von
Sidi Barani gesichtet und ihr im TieMug zahlreiche Ver¬
luste beigebracht , indem Re einen Teil der Panzerwagen
zerstörte und den Rest in die Flucht schlug . Unsere schnellen
Kolonnen haben später den Feind erreicht , ibn entschlossen
angegriffen und zum Rückzüge gezwungen .

Unsere Luftformatione « haben die rum Schutze einge¬
setzten englischen Jagdflieger angegriffen und sechs Flug¬
zeuge vom Glotter - Tvv in Flamme « abgeschosken .

Außerdem stnd fünf feindliche Tanks , etit Dutzend Panzer¬
wagen und einige Kanonen vernichtet worden . Alle unsere
Flugzeuge stnd zu ihrem Stützpunkt zuruckgekehrt

Die Luftformationen haben den Hafen von Alexan¬
drien . die Kai -Anlagen der Insel Ras el Tin , den Flug¬
hafen , im Äifikha - See vor Anker liegende Schiffe ( südlich von
Ismail « ) , die Eisenbahnanlageu von El Hamman , die An¬
lagen von El Hassab und von Sir Äuani , südöstlich von Maria
Matruk , bombardiert , wobei Brände . Ervlostonen und stcht -
bare Schäden entstanden . Alle unsere Flugzeuge ßnp zurück -

gekehrt . Feindliche Flugzeuge haben wiederholt Tobruk bom¬
bardiert , ohne Schaden zu verursachen , ebenso Benghast, , wobei
leichte Sachschäden entstanden und eine Mohammedanerin ver¬
letzt wurde .

In Ostafrika hat eine unserer Patrouillen feindliche
Einheiten bei dem Stützpunkt von Ocua westlich von Eura -
fardo ( oberer Sudan ) in die Flucht geschlagen . Unsere Bomber
habe « feindliche Zeltlager bei Aroma und bei Kasciw el
Ghirba bombardiert . Ein feindlicher Kreuzer bat die An¬
lagen der Salzwerke von Dante beschallen und nur leichte
Schäden verursacht . Feindliche Flugzeuge haben Bardera .
Decamerae . Agordat , Kheren und Mallaua bombardiert . Es
bot keine Opfer und nur unbedeutenden Schaden gegeben .
Feindliche Flugzeuge haben versucht , an de « westliche « Kütten
Süditaliens einzufliegen . Angestchts der sofortigen Reaktion
der Flugabwehr haben Re stch zurückgezogen , ohne Bombe «
abzuwerfen .

134000 Volksdeutsche kehrten heim ins Reich
Aussiedlung aus Bessarabien und der Nordbukowina abgeschlollen

Berlin , 20 . Nov . Die Rückkehr der Volksdeutschen aus
Bessarabien und der Nordüukowina hat nunmehr
ihren Abschluß gesunden . Insgesamt haben die Reichsgrenze
überschritten 90 050 Volksdeutsche aus dem erstgenannten und
44 371 aus dem letztgenannten Gebiet , welche Zahlen mit
den Anfangs geschätzten fast haargenau übereinstimmen .

Das im Dienste der Volksdeutschen Mittelstelle stehende
und von ff - Standartenführer H o f f m e y e r geführte Aus -
stedlungskommando wird in diesen Tagen in Berlin zurück¬
erwartet . während das Kommando des ff -Oberführers Eiek -
meyer die Ausstedlunasarbeit in der Dobrudscha und im
südlichen Buchenland schon weit vorangetrieben hat . Die
Ausstedler aus der Dobrudscha werden von Ciernaroda aus
mit Schiffen in das schon von den Bestarabien - Deutschen
benutzte Lager Semlin bei Belgrad gebracht und von
dort mit Zügen ins Reich befördert . Der größte Teil hat
diese Reise schon angetreten . Von den Sud - Vuchen -
länderdeutschen stnd bereits 70 v . H . von der
Registrierung erfaßt . Seit 15 . November geben täglich
vier Eisenbahntransporte mit je 500 Menschen
und zwar über die Grenzstationen Flore « Zoschna , über
Klausenbura und Grobwardein nach Budapest . Bon dort aus
geht ein Teil der Züge nach Graz , ein anderer Teil in ver¬

schiedene Gebiete des Reiches , vor allem Süd - und
Mitteldeutschland , wo die Volksdeutschen bis zu ihrer
Anstedlung in Lagern untergebracht werden . Man rechnet
damit , daß bei weiterem reibungslosen Verlauf die Eesamt -
ausstedlung bis Mitte Dezember abgeschlollen werden kann .

Indien lehnt Kriegsanleihe ab
New Port , 20 . Nov . Die Gesetzgebende Versammlung

Indiens lehnte , einer Astociated -Pretz - Melduna zufolge , mit
55 gegen 53 Stimmen eine Anleihe ab , die aufgelegt werden
sollte , um das voraussichtliche Defizit in Kriegsausgaben zu¬
gunsten des Empire auszugleichen .

Axmann empfängt norwegische und dänische Jugend -

abordnungen
Berlin , 21 . Nov . Reichsjugendführer Axmann

empfing Dienstag Abordnungen der norwegischen und
dänischen Jugend , die zu Besichtigungszwecken augenblicklich
in Berlin weilen .

Diplomatische Reiseziele
( Fortsetzung von Seite 1 )

Sturz eines Weltreichs bineinreißen zu lasten . Gemüter
mit derartigen absurden Wünschen gibt es nur noch äußerst
wenige im europäischen Südosten , wo nch solche „ Staats¬
männer " noch von England ttt den Krieg hlnernreigen
ließen . Sonst leben in England höchstens noch seflumtete
Monarchen und Minister , denen man dort ine Möglichkeit

gibt , ein Scheindasein zu führen . Selbst einige , von
ihnen haben es freilich schon vorgezogen , sich nach einem
gemütlicheren Aufenthalt umzusehen . .

Wer für die Zukunft arbeitet , der kann sich einzig und
allein nach den Mächten her Achse orientieren . Ganz Europa
weiß heute , daß die R euord nuns . die diesem Kriege
folgen wird , von den Achsenmächten . und von nie¬
mandem anderen bestimmt wird . Der Dreimächtepakt , der
am 27 . September abgeschlollen wurde , bildete eine außer¬
ordentlich wichtige Etappe auf dem Wege zu dieser
Neuordnung . Es zeigte sich aber sehr schnell , daß damit die
künftige Gestaltung nicht abgeschlossen ist . sondern daß
weiterhin die div lomatische Tätigkeit , im Zeichen
der Neuordnung steht . So folgten dem Dreimächtepakt die
wichtigen Zusammenkünfte des Führers und des Duce am
Brenner und in Florenz . Der Führer traf stch mit dem
Staatschef Spaniens . Generalissimus . Franco , mit dem
französischen Staatschef Marschall Pötam . und die dmitlch -
rulliichen Beziehungen fanden durch den Besuch des . Volks¬
kommissars Molotow in Berlin ihre erneute Bekräftigung
und Festigung . Diesen wichtigen Besprechungen folgten die
Verhandlungen des Reichsaußenministers mit . dem italie¬
nischen Außenminister Gras Ciano . die gemeinsamen . Be¬
sprechungen dieser beiden Achsenminister mit dem spanischen
Außenminister Serrano Suner . folgte der Besuch des Königs
Boris von Bulgarien beim Führer und folflte schließlich der
Beitritt Ungarns zum Dreimächtepakt . Da¬
zwischen weilte noch der rumänische Regierungschef General
Antonescu in Rom . Es bat also gewiß an diplomatischen
Gesprächen in dieser letzten Zeit nicht gefehlt , und es . wird ,
das kann als sicher angenommen werden , auch in der nächsten
Zeit daran kein Mangel sein . Auch wenn es nicht immer
möglich ist . Einzelheiten dieser Besprechungen wiederzngeben ,
so läßt sich doch alles das auf den gemeinsamen Nenner
dringen , daß alle diese Besprechungen der Sicherung des
Friedens und der neuen Ordnung Europas dienen . In
diese neue kontinentale Ordnung , die den Völkern eine
glückliche Zukunft gewährleistet , fügt stch Stein auf Stein .

In England ist man naturgemäß verärgert und auch
nervös darüber , daß man bei allen diesen Dingen draußen
stehen muß . Man versucht zwar , diese Besprechungen
und Unterredungen zu bagatellisieren , aber diese Versuche
gehören in das umfangreiche Kapitel der ebenso berühmten
wie berüchtigten englischen Jllustonsvolitik . Man möchte
glauben machen , daß eigentlich gar nichts weiter vor sich
geht , während man doch in London selbst sich kaum einer
Täuschung darüber hingibt , daß , wie es in einer Meldung
eines schwedischen Korrespondenten aus London beißt , die
vielen Konferenzen zu unbehaglichen Über¬
raschungen führen können . In England ist deshalb
auch der Ruf laut geworden , man solle doch nun endlich
diesen immer wieder erwähnten Aufbauvlänen Hitlers
etwas gleichartiges entgegenstellen und solle auf diese
Weise versuchen , nun auch Besucher nach England zu locken .
Es ist sehr kennzeichnend , daß Churchill , als er im Unter¬
haus gebeten wurde , eine Erklärung über die Kriegsziele
angesichts „ einer neuen helleren Ordnung in Europa " abzu¬
geben . erklärte , daß es noch nicht an der Zeit fei . sich amtlich
über die Kriegsziele Englands zu äußern . Man läßt aber
wenigstens in die Welt hinausvosaunen . daß diese Kriegs -
ziele jetzt ausgearbeitet würden und daß dabei
die britische Regierung mit den Dominions zusammen -
arbeite . Die Einzelmitglieder der Regierung , io heißt es
weiter , bemiibten sich , ihre Anschauungen in Übereinstim¬
mung zu bringen . Sobald eine Einigung erzielt sei . werde
Churchill bann auch die englischen Kriegsziele verkünden .
Diese Mitteilungen sind wirklich recht kennzeichnend , denn
sie beweisen erneut , daß England gar keine Pläne
für den Neubau Europas bat . wenn es sich auch gelegeiMch
den Anschein geben möchte , als ob solche Pläne vorhanden
wären . Englands Kriegsziel gipfelt also im negativen ,
nämlich in dem Wunsch , die Achsenmächte niederzuringen und
die eigene Gewaltherrschaft aufrechtzuerhalten . Wenn man
sich jetzt an den Beratungstisch setzen will , um irgendwelche
neuen Pläne oder irgendeine neue Ordnung aufzustellen , so
ist das von vornherein ein unnützes Bemühen . England
hat auf dem Kontinent nichts mehr zu suchen . Der Konti¬
nent bedarf englischer Pläne nicht , er denkt aber auch gar
nicht daran , etwa zu warten , bis die Herren in London
irgendetwas ausgeknobelt haben , sondern der Kontinent
bat . während noch die Vernichtungsschläge auf England
niedersaufen , mit der Neuordnung bereits begonnen . Diese
Neuordnung aber wird von den Achsenmächten geschaffen ,
und das beweist auch und erklärt zugleich die jetzige Wahl
der diplomatischen Reiseziele .

Britisches U - Boot „ Rambow " verloren
Sa « Sebastian , 20 . Nov . Wie Reuter meldet , gab die

britische Admiralität bekannt , daß das U - Boot „ Rain -
b o w " überfällig ist und als verloren angesehen werden mutz .

Die „ Rainbow "
ist ein großes U - Boot mit einer

Höchstwasserverdröngung von 2015 Tonnen . Die Besatzung
des 1930 erbauten Schiffes besteht aus 5 0 M a n n .

Qanptfdjrlftieiitt : jrig ® n n I i; «t ; Stelloerttttn : Heinrich Karl Kanj , verantwort -
II* fit den politischen teil : Heinrich Kari Kar . , ; für Kunst, Unfctballnng , Um.
a-bnna und Sport : vr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Vororte und Wirt ,
ichaftsteilt Wim pempel ; für den Hnzeigenteil : Otto Kaiser ; sümtlich in
Wiesbaden . Sesamtleitung : Dr . nhii . habil . Gustav Sche llenberg und Otto
Kaiser . — Zur Zeit ist Preisliste Nr . st gültig vrucku . Verlag : L. Schelienberg 'sche

Buchdruckerei; Wiesbadener Tagblatt . Wiesbaden

Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten

Links : Der Oberbefehlhaber des Heeres , Generalfeldmarschall von Brauchitsch , bei der Kriegsmarine in der Bretagne . Der Oberbefehlshaber auf einer Hafenrundfahrt ( PK -
Dietrich - Weltbild , K .) — Rechts : Siebe « weiße Fähnchen flattern im Wind . . . Sieben feindliche Schiffe gingen auf Grund ! Ein deutsches Unterseeboot kehrt von Feindfahrt in
seinen Heimathafen zurück . ( PK .- Augft -Weltbild . K . )
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Stellung verloren . Sie find Vertreter
der fie sich gelegentlich als Interpreten

>ens loslosen . Man hatte ihnen des -

' < 7, , V ” D*“ ' / • •» VH JIS
gab ihm eine Fülle der tiefsten

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin . 21 . Nov . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
Wehrmacht gibt bekannt :

Nr . 275 Sette 3

Die „ Schöpfung " von Joseph Haydn
Sonderkonzert im Kurhaus

Draufgängertum und nie erlahmender Schneid
m ~ r . , ,

Siinf Luftwaff - noffizi - re mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet
. » enttt , 1£' M7AM T\ a * W II H • a a a.a-A. Fl m

. Oberst Angerstein ist das echte Beispiel einer
Frischen Fuhrernatur . Das Geschwader hat

Nter !ertler <zuhruna hervorragende Leistungen vollbracht .
^ erFufiruna seines Verbandes als

auch im persönlichen Einsatz besonders bei der rücksichtslosen
W ^ er Verhältnisse aus und ritz durchsein Vorbild das Geschwader zu entscheidenden Erfolgen mit .

Hauvtma nn Ver 1 ram führte seine Iaadgruvve
Mit unermüdlichem Draufgängertum und schätzt selbstGegner im

'
Luftkampf ab . Obwohl das Können und der

jQPferen . 6fft3ier5 zu der Erwartung berechtigten ,datz sein Kampfeswille noch eine stattliche Anzahl weiterer

Das Herz der Midlands schwer getroffen
Der Flug der 500 Bom brr gegen Birmingham

zugleich müssen andere Flugzeuge not
. unsere Bomben fallen un

leuchten detonieren , flammt es no
allen Ecken und Enden dieses' R f » ZVU~ —a — .. 7- 2. _ » . i. i r v w ,

In Lebensmittelgeschäften , Drogerien , Gaststätten usw . erhältl .Notfalls direkt vom Alleinhersteller : GLAABSBRÄU ,Seligenstadt (Hess .), in 30er Originalkisten gegen Nachnahme .

isen ,

übörall
^

auf
'
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"
seimweg

"
sto ^en

^
wir

"
auf

aÄeic tveithln leuchtende ^ Beweise der verstärkten
^ uftoffensive . Dunkelrot leuchtet einmal der Kern

SU uns herauf , zum anderen lassen
§ M ? r viele , flackernde Lichter im Mittelpunkt einer Jn -

m
‘
uftTe™ lbhi»rnnr r-Z ^ ' p .bardement erahnen . England

Mß T . dieser . Nacht sicherlich die schwärzesten Stunden
«

Krieges . bis zur .Neige auskosten . Die Generäle Herbst
x « Sinter kind durch den unbeugsamen Angriffsgeist derd - utschen Luftwaffe endgültig geschlagen Die Midlands

^ ^ bn sich von diesem Bombenhagel nicht mehrerholen können . Wir haben das Herz der britischen Rüstung
lahmgelegt . Kriegsberichter WernerKark

Die deutsche « Schueelboote habe » i « zahlreichen
Kämpfen mit überlegenen englischen Streitkräften seit
Kriegsbeginn « ine grobe Anzahl feindlicher Kriegs¬
schiffe mit einem Rauminhalt von 11 300 Tonnen ,
darunter sechs Zerstörer und zwei Unterseeboote versenkt

'

Der darch Schnellboote versenkte S - ndelsschiffsraum
beläuft fich feit dem Einsatz der Boote im Weftraum aus
212 000 BRT . Erst jetzt ging erstmalig ein deutsches
Schnellboot bei einem Borstoh gegen die englische Ostküste
im Kampf mit mehreren englische « Zerstörern verloren .

In der Rächt vom 19 . zum 20 . November setzte die Luft¬
waffe über den bereits gemeldeten Großangriff auf Bir -
miugham hinaus ihre Beryeltungsflüge gegen
London fort . Weitere Angriffe richteten sich gegen die
Safenanlagen von Weymouth , Rorthamvton . Bournemouth
und andere kriegswichtige Ziele .

I „ „ ? mv -Sa ^ Xs Tages beschränkte sich infolge der W e t t e r -l a g e die Tätigkeit auf bewaffnete Luftaufklärung .- 3 # der .Nacht vom 20 . zum 21 . November griffen britikcke
Slugzeuge in West - und Nordfrankreich einige deutsche

V * “
:=V Sein . einziges Ziel wurde jedoch getroffen .Auch Angriffe auf einige Orte in Westdeutschland

ÄKBSÄÄ
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Zwei eigene Flugzeuge werden vermibt .

4000 britische Soldaten ertranken
bei der Versenkung des Transporters „ Lancastria -

, .
New Bork . 20 . Nov . An Bord des in New York einge -

^ ^ uen britischen Dampfers „ Sa maria "
befanden sichÜberlebende des im Juli im Kanal versenkten britischen

Transportdampfers „ Lancastria "
. Laut „ New York

WE erklärte ein Sprecher derselben , von den 6000 britischenSolbaten , bie sich zur Zeit der Versenkung der „ Lancastria »
an Bord befunden hatten , seien 4 0 0 0 ums Leben ae -
kommen . ”

Ein guter Fang
Englischer Bize - Luftmarschall den Italienern in die Hände

gefallen

. , Rom . 21 . Niro . ( Funkmeldung .) Wie der heutige
! . tal . le » .lsche Heeresbericht meldet , wurde über
« iztlien ein englisches Flugzeug vom Typ Wellington
zum Landen gezwungen . Die stebenköpfige Besatzung wurde
g - faugengenommen . Unter der Besatzung befanden sich der
Blze - Luftmarichall Boyd Awer Tudor , ein Major und drei
andere Offiziere .

• t • • 20 . Nov . ( PK .) Uns allen steht noch
vor Augen die Feuersbrunst von Coventry . Wer wie
wir in dieser Nacht hingeschaut hat in den roten Brand
2er kriegswichtigen Fabriken Englands , der mutzte auch
unter Würdigung vieler anderer vernichtender Bombarde¬
ments , die die Feldzuge dieses Jahres erbrachten , freimütig
bekennen :

Ein derartiges Bild der Zerstörung ist
1 f v t e I I o s !. Die Angryfswucht . von 500 deutschen

Bombern traf eines der wichtigsten industriellen Zentren
der Insel, , zerschmetterte die leoensnotwendigen Anlagen
kur die britische Flugzeugproduktion und lieb in Schutt und

mas Englands stärkste Hoffnung auf den
Luitwi .deritand gegen das Reich bedeutete .

2ßtr rouöten j ® on in der Nacht von Coventry , datz dieser
überraschende Schlag nur der Auftakt zu einem noch
schwereren Schlag gegen eine Stadt in den Midlands
sein wurde . Vor uns stand als gröbere Aufgvbe noch Bir -
m .lnabam , die grobe und stolze Stadt in den Midlands ,mit gleicher , nein mit noch schrecklicherer Gewalt zu treffen .
Das deutsche Schwert am Himmel mutzte auch jene Stadt
treffen , di « einst den Urheber dieses Kriegs , den ver¬
storbenen N « ,v i lle Chamberlain , in bas englische
Parlament wählen half .

Mit exerziermäßiger Präzision starten unsere Maschinen
am Abend des 19 . November von einem französischen Feld -
sluabafen . Unsere „ Casar bat in den vergangenen Nächten
mehrfach die vielgeruhmte Flaksperre durchbrochen . Sie ist
über die,Feuersbrunst von Coventry schon zweimal geflogen ,und sie ist auch , dabei , als es gilt , den Generalangriff auf
Birmingham mitzumachen . In den Bombenschächten ruht
wieder die tödliche Saft : am Rumpf der Maschine hängt
eine Bombe schwersten Kalibers . Wir wisien ,
welches Gewicht die Führung unseren wohtgezielten Würfen
bermibt .

Wir fliegen ein in den Bereich der Insel . Nennens¬
werte Abwehr ist heute , nicht zu verzeichnen . Eine dünne ,
aufauellende Wolkenschicht entzieht uns der unmittelbaren
Wirksamkeit englischer Scheinwerfer und Flakbatterien . Mit
Bangen werden die da unten an ihren Kanonen und in den
Bodenmnkstellen den Einflug zahlloser deutscher Maschinen
festgestellt haben , wohl ahnend , welch ein Schlag sich heute
wieder vorbereitet . _
. Das Wetter ist b e n k b a r g ü n st i g für unseren Auf¬
trag . Mäßige Winde stellen sich der Maschine entgegen ,die Bedeckung entzieht sie der Abwehr . Es wird genau
Kurs auf die Midlands gesteuert .

Schon von weither eröffnet sich dann plötzlich das gleiche
^ tlb . rote rott es von Coventry her kennen . Vor uns , noch
undeutlich flimmernd , lassen lich grobe Brandherde
ausmachen . Leuchtbomben müssen zugleich in dieser Gegend
gefallen fein . Wir nähern uns dem Ziel und wissen bereits ,welch ein hohes Mab von Erfolg den vorausfliegenden Ver¬
banden beschieden war . Noch immer aber verhindern die
Wolken den klaren Einblick : wir müssen durchstohen zur
befohlenen Angriffshohe .

Rasch ziehen roh durch den milchigen Brei . Scheitr -
roerfer strahlen gleißend auf , unb bie Flak sucht mit oer -
Weifeltem Beschuß . uns abzudrängen . Bis an den unteren
Rand der Wolkendecke gehen rotr mit gedrosselten Motoren
heran . Mit einem Schlag reifet der roeifee Vorhang , und
vor uns liegt das Bild der Stadt . Das ist Bir¬
mingham !

2ch kenne das Bild einer Millionenstadt , die im vollen
Licht erstrahlt . An diesen Eindruck wurde ich hier erinnert .Nur dafe . hier das Lichtmeer nicht jene friedliche Tätigkeit
belatz , wie wir es aus Friedenszeiten noch kennen .

Antonescu in Deutschland
3n Bruck » on deutschem Ehrendienst begrübt

_ , Berlin . 21 . Nov . ( Funkmeldung .) Der rumänische
Staatsfübrer General Antonescu und der rumänische
Außenminister Sturdza haben sich auf Einladung der
Re .ichsregieru - g nach Deutschland , begeben . Der rumänische ,1Ministerpräsident und der rumannche Außenminister nut J
hen Serren ihrer Begleitung und dem deutschen Eefandten 1
' n Bukarest . Fabrici,u s trafen beute auf deutschem Er . 1
Et in Bruck an der Leitha em Dort wurden die rumäni - I
ichen Gaste von dem deutschen Ehrendienst , dem Chef
des Protokolls , Gesandten von Doernbery , dem Staatsleiter 1
7 ^ > " ^ ' " k>ungsstabes des Stellvertreters des Führers
^ . Obettübrer Stauger und Oberst Rödiger von Man . I
teuffel begrubt .

“ • ” ' « » *« » i » ™

, 3 * kauere jetzt am Boden der Wanne unterer He . undkann es nicht fassen , datz die Feuersbrunst von Co¬
ventry nun durch,,das Flammenmeer von B i r -

“ Hiwett u6 er troffen worden ist . Mit uns
?,Htetc6 müssen andere Flugzeuge noch über dem Stadtbild

.« omffen fallen und wie ein Wetter¬
leuchten betonteren , flammt es noch einmal anallen Ecken und Enden dieses Infernos auf
? nh

"
r

" Sam nmfete letzt schon . Stunden vor Mitternacht,
'

1 o o i ich getroffen sein .

mir „ nA <Ä ! ii
bem Flug zur Küste hin können

. lange Zett , die Spuren des deutschen Dernichtungs -werks erkennen . Wir wissen , dafe noch Sünderte vonBombenflugzeugen den Anflug auf kms Ziel
Midon , und können ief

welch em furchtbares Erwachen die englische sPTttlftTTOr HltX «. . . C V. .. .

Wie « , Mitte November .
^ ^ war ein richtiges Wiener Theaterfest , als Paul fiörbiaet

ffinh ? ^ urgiheater auftrat , das ihm , dem äBien «ja wohl von Kindheit an als das Ziel der Wünsche vor den
^5t6jBet fPj .eItc den großen Mundart -Epiker

Lebe
^
nsbUd D e r Ä J i

' 1’ S ° ? ct bes Znnviertels in dem
„ fnensvild „ De r F r a nz l von Hermann Bahr , dem btama -
W losesten , aber menschlich innigsten Stück des Dichters . Hörbiger
krait <le*

ne 0 *?,n3e schPispielerische Verwandlungs -
$ as . Lebensbild , das vom Zwanzigjährigen bis

EJE » “ Erets reicht , gab ihm ein ? Fülle der tiefstender große Filmschauspieler als Erbe® lr “
k

‘S kn . ® fen feinen Einzug . Nur mit Lächelndachte man an die Zeit , in der das Burgtheater feinen Schau «(ptelern die Mitarbeit am Film verbot . Wie glücklich sind taute
§ .' lm und Theater miteinander versöhnt ! Da wie dort entscheidetdie große Persönlichkeit , dem Filmkünstler gibt das Theater neueLebenskraft und der Millionenwiderhall des Films vollendetheute mii oft die Reife und künstlerische Selbstzucht der SchaÜ-Üueler . Die Regie Philipp Zeskas , die erschütternde Mutter

beix ® ^ u Bleibtreu , die reizende Episode der SusiNikoletti , die nach ihrem raschen Filmruhm nun tm Buratbeater
ES.1 fielen Aufgaben steht , gaben neben Hörbiger dem schönenAbend Reiz und Sewicht . — ,Der Oktober gehörte überhaupt denSchauspielern . Denn was war der Erfolg von Tschechom -
„ Drei . Sch Western » im Theater in der ^ osefstadt anders alsein Triumph der Darstellung ? Die Dicktuna mnit in harL ™
F ° rb ° n ein Bild d/bllrg.ê lichen

°
Ruß7a !w

°
° 7n E stet » Esfuhrt kaum eine Brücke aus ihr zu dem Gefühl der Heutigen Unddoch machte die überragende Kunst der Darsteller

schatten einer fremden Welt mit beklemmende - Kratt
Freilich , wo gibt . es gleich drei Künstlerinnen , wie Paula

^
Wesseln

'
Gerda Maurus und die schöne junge Winnie Markus

Ätmft ebetU $$eneltP \ o
roir,te . " eben der überragendenKunst der Wessely so bedeutsam , daß man den Beginn einer

SSSrferft* ® « Frei Rudott
"

- -^ ^ »
^ ^ rOberstteutnant Antonv-oryosers , ^ nr Arer , - iudolf Schonbeck . Alfred Neuaebauer unhbte Keate Hans Thimigs hatten in nichts die Erinnerung an das

große Borbild der Theatergeschichte für alle Tichcchow -Alli -
fuhrungen . zu scheuen : den Vergleich mit Stanislawsky Freilichgerade bei dieser bewundernden Feststellung läßt sich

^
die Frage

^ chtunterdrucken warum solche Kittel an eine zremde und ver¬gangene Welt und nicht an eine Dichtung der deutschen Gegenwartgewendet werden . Gleiches ist auch zu einer schönen Vorstellung

etri-in9e9 > würde , befahl der Oberbefehlshaber der
Lmtwaffe seine Verwendung an der fliegerischen Front der
Heimat , nachdem seine beiden Brüder im Luft -
kampf gegen England den Fliegertod gefun -
o e n hatten .

,
Hauptmann Kalbrack führte mit nie er -

Srnnetö kine Zentörergruppe als Be -
gleitschutz und sicherte durch Angriffe auf meist überlegene

die Durchführung seiner
Auftrage . Obwohl die Gruppe ihre Hauptaufgabe im Schutze
nmnÄiOi9Pf9DrMrfriinben " blEe . konnte sie unter seiner Füh -
nmg 112 Abschüsse verzeichnen , von denen elf durch den
Eruvvenkommandeur versönlich erfolgten .
. . auv t m a n n Nacke ist mit 12 Luftsiegen der erfolg¬
reichste Staffelsuhrer , der durch seine mitreißende

n 6 e 11 unb ^ ss^ fvssenheit auch die von ihm geffihrte
Rkunel öur erfolMichiten seines Zerstörergeschwaders machte .Von den . 160 Abschüssen und 37 am Boden zerstörten Flng -
» nq ^ °LZI ? ° e ^ ntfallen allein 75 Abschüsse in der Luftuitö 19 am Baden auf seine Stasfel .

. Hauptmann Knapp fiat mit seiner Staffel seit Be -der Operationen im Westen 317 Fernaufklärungsflüge
^ dei . er grundsätzlich die schwierigsten Aufträgeselbst übernahm , Die ausgezeichneten ErkundungsörfAge dieoft in Alleinilügen unter schwierigsten Umständen erreichtwurden , haben der Führung wertvollste Unterlagen ver -

HaydNs Meisterwerk ist aus dem Stil des Händelfchen
Oratoriums erwachsen und verarbeitet , wie wir beretts in einer
Borbesprechung anbeuteten , einen Text , der wahrscheinlich für
Handel bestimmt gewesen war . Nach dessen Vorbild hat auch
Haydn seine „ Schöpfung » mit Bibelworten durchsetzt , auch er hat
das ganze in drei Teilen angelegt , und wie im Messias endet der
zweite Teil mit einem Halleluja , der dritte mit einem fugierten
llstor und dem abschließenden Amen . Die Ehöre stehen denen
Handels in keiner Weife nach , sie sind von einer schlichten Größe

durchaus volkstümlich gedacht , so das herrliche „ Die Himmel
erzählen die Ehre Gottes »

, oder „ Vollendet ist das große Werk »
,

ein fugierter unb doch leicht faßlicher Satz , der von Koloraturen
majestätisch umrauscht wird . Der Thor nimmt , unb bas ist eine
Neuerung , sogar an ben Rezitativen teil , umgekehrt haben die
Solisten , besonbers die erzählenben Erzengel Gabriel , Uriel und
Raphael ihre bevorzugte Stellung verloren . Sie ftnb Vertreter
oer großen Chormasse , aus bet fie fich gelegentlich als Interpreten
eines Geineinschastsempfinbens loslosen . Man hatte ihnen des¬
halb bei unserer Aufführung innerhalb des Thores ihren Platz
zugewiesen . Einige wundervolle Arien werden ihnen in ben
Mund gelegt , wie die stnnfällige Melodie „ Nun beut die Flur
bos lrucke ffirun » oder das bie Schönheit bes Menschen preifenbe :
^ Mii Würd und Hoheit angetan »

. Die
' klaren , klassischen Linien

der Melodie werden gelegentlich noch mit entzückend altmodischen
Schnörkeln wie mit Rokokoornamenten behängt . Trotzdem fühlt
man oeutlich , daß Haydn im Gegensatz zu Händel , der von der
menschlichen Stimme ausging vor allem Instrumentalist ,
Sinfoniker ist . Die Orchesterpattitur ist mit außerordentlicher
Sauberkeit bis in alle Einzelheiten ausgefühtt . Das Vorspiel ,das Goethes Freund Zelter als eine „ Krone auf einem göttlichen
Haupr ° ezchatte , gehött zu den gewaltigsten Eingebungen der
ganze » Musikgeschichte . Das Brauen der Urnebel , die Vorstellung
bes (Maos , über bem der Geist Gottes wie ein Schöpfungsgedanke
schwebt , der da und dort aufleuchtende Schimmer wie beim
Beginn des Tagesgrauens und der überraschende Umschwung in
die strahlende Dur -Tonart bei den Worten „ Und es ward Licht »

,das alles wurde unter der Stabführung von August Vogt zum
hinreißenden Erlebnis . Neben dem am Klavier ausgeführten
sogenannten Seccorezitativ verwendet aber Haydn auch das vom
Orchester begleitete , aus der Oper herübergenommene große
Rezttati », und hier gibt er als geistreicher Instrumentalist viel¬
leicht fefli Bestes . Wie ein moderner Musikdramatiker treibt er
liebevoll » Kleinmalerei . Schon bei Händel finden fich gelegentlich

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

.
* ® .®® Märchenspiel : . Mit Ratzeputz ins Wunderland ' '

unserer
einheimischen Schriftstellerin Waltrud Ritzel , das vor zwei
Jahren am hiefigen Deutschen Theater zur Uraufführung gelangte ,wurde soeben vom Nationaltheater Osnabrück angenommen .

Churchills Plüne gegen Irland
Auffällige Kriegsvorbereitungeu in Ulster

-
E-in Reiseberichterstatter des . .Eiornaled Italia meldet , datz schon seit Monaten in Ulster große

~ ÄU vr > en beroegungen zu beobachten . seien . Desgleichenwird auffallend viel Kriegsmaterial amgestavelt . Außerdem
roerden bei Belfast die dort stehenden Tertilfabriken stark
vergroBert . Teilroeise habe bereits die Übersiedlung der wich -
Mien Tertilgesellichaften aus Liverpool und Manchester^ errtem -el - ^er ® au Einer großen Fabrik für die
Herstellung von Eeickutzen von der Firma Vickers in Kn »

m u n ^ fn n aT, -T1- ^ ien auch bereits verschiedene
aus der Umgebung der engliU ^ n^ auptdabt nad ) Ulster verlegt worben , wo sie binnen kurzem

A/e Tatlgkeit wieder ausnefimen . Schließlich seien die ind
staut rootben1166

" r ff s b a u w e r f t e n gewaltig um «

X Nov . Der Führer und Oberste Be -

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes :
" «• mB . oas

C6e
aeidiroabew

1K Äommollorc eines Kampf -

^ ttU
nb

* 1 ° Kruppenkomman - eur in einem

Hauptmann K g l d
'
ra ck. Gruppenkommandeur in einem

Zerstorergeichroader .

ßef ^ äbet ° cke , Staffelkapitän in einem Zerstörer -

Sauutmann Knapp , Staffelkapitän in einer Auf¬
klärungsgruppe .

1

Großartige Erfolge der Schnellboote

skizzenhaft hingesetzte Züge , die mit kräftigen Strichen etwa bas
Säuseln bes Winbes ober das Schlagen der Nachtigall andeuten
Haydn aber kann sich nicht genugtun in seiner Naturseligkeit , die
Blitz und Donner , bas Strömen bes Regens unb das sanfte
Fallen flockigen Schnees bildhaft wiebergibt . Das „zarte Tauben¬
paar » mit bem verliebten Glucksen bes Tauberichs würbe von
jeher berounbert . Besonders aber in dem Rezitativ bes Raphael
leistet sich Haydn allerlei Späßchen , und er wird gewiß innerlich
geschmunzelt haben , als er den ganzen Inhalt der Arche Noah
wie Spielzeug auspackte . Man hört in dieser Menagerie bas
Brüllen bes Löwen , bas einem aber kein Grausen einflößt , man
steht den gelenkigen Tiger zum Sprung ausholen , den schnellen
Hirsch unb bas mahnenumwallte Roß in rhythmischen Sätzen
vorbeigaloppieren . Ja bei ben Tieren , deren Last den Boden
druckt , entfahren der Pattttur einige nicht ganz salonfähige
Naturlaute . Sie muß wieder das treffliche Kontrafagott verüben ,und das Ärgerliche ist nur , daß die Mehrzahl der Hörer , statt zu
lächeln , mit tiefernsten , steifgefrorenen Gesichtern dasitzt , weil doch
ein Oratorium eine fromme Angelegenheit ist . Diese -und zahl¬
lose andere Feinheiten brachte unser Kurorchester unter
August Vogt zu einer restlos befriedigenden Wiedergabe Die
von August König einstudietten Ehöre ( Chor der Stabt
Wiesbaden ) waren bei aller Einfachheit der Struktur von
vollendeter Präzision und sorgfältig durchgeführten Schattierung ,
so daß die Monumentalität bes architektonischen , wie aus
Mannorguadern gefügten Aufbaus gewahtt blieb . Auch die
Solisten , die sich dienend dem Werke einorbneten , boten einen -
ungetrübten Genuß . Besonders gerühmt sei Erika R o k y t a , die

Rollen des Erzengels Gabriel und der Eva ( in dem vielleicht
musikalisch nicht ganz auf der Höhe der vorhergehenden stehenden
dntten Teil ) übernommen hatte . Ihr strahlender Soykan
beherrschte die Aufführung , sobald fie einsetzte . Fttedrich Wilhelm
Hezel war als Raphael und als Adam ein oollfaftiger Baß ,Hans Ho es f l ich wußte die vielen dankbaren Stellen der
dramatisch belebten Rezttative mU weicher , runder Gesangs -
Aoaheit auszufullen . Silo Asmus hatte eigentlich nur in der
Schlußszene tm Verein mit ben anderen Solisten Gelegenheit
täten gepflegten M einzusetzen . Die Aufführung , bie erfreulicher
Weise ein voll besetztes Haus sah , fand stärksten Beifall , der nicht
zuletzt dem Dirigenten , Musikdirektor August Logt , galt .
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Wiesbadener Nachrichten
Pik As war 501 mal Trumpf

Dienstag einen ein «

utzerte ihre besondere

* Die Königin von Dänemark auf der deutschen Buch -

ausstellung . Königin Alexandrina von Dänemark hat der deut¬

schen Buchausstellung in Kopenhagen am Dienstag einen em -

stündigen Besuch ab gestattet . Die Königin äußerte ihre besondere

Freude über die Fülle deutscher Ausgaben des danichen Marchen -

dichters D . H . L . Andersen und ließ sich neben vielen anderem

auch schöne deutsche Bucheinbände und Buchdrucke zeigen .
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247 französische und 254 englische Flugzeuge wurden in

„ Die Brutstätte "
unserer Jagdflieger

DNB . ( P . K .) Als in den Sevtembertagen des vergan¬
genen Jahres sich das Schicksal Polens vollzog , erschienen
am Simmel an der Westgrenze neben anderen deutschen

Olugzengen auch die schnellen Mes . 109 mit dem Pik - As .
m Abschnitt Trier — Saarbrücken — Karlsruhe kurvten sie

an der französischen Grenze und schossen die ersten Moräne
ab . die nach Deutschland einfliegen wollten . In diesen
Tagen , an denen der polnische Staat zertrümmert wurde ,
war es im Westen noch verhältnismäßig ruhig , unp doch
war ein Geschwader bereits gefürchtet : das Jagdgeschwader
mit dem Zeichen Pik - As . . ,

Inzwischen ist über ein Jahr vergangen , m dem das
Geschwader unzählige Luftgefechte über tnankrelchs und
Englands Boden ausgefochten bat . Vor Monaten noch ein
Schrecken für die französischen Flieger , sind die Jager . des
Geschwaders beute die gefürchteten Gegner der Smtnres -

Befakungen . ___ ,
Moelders pnd Wick gehörten dazu

Als die Offensive in Frankreich noch nickt , begonnen
Hatte , konnte das Geschwader bereits 94 Abickusie ver¬
zeichnen . an denen viele beute namhafte Kommandeure
vornehmlich beteiligt waren . Oberstleutnant Moeld er s
und Major W i ck. die lange Zeit dem Geschwader zugeborten .
hatten an diesem stolzen Ergebnis einen groben Anteil . Mit
dem Waffenstillstand schlossen die Jäger des Geschwaders die
Liste ab . auf der insgesamt 247 iranzomche . Mgzeuge ein¬

getragen sind . — Moräne - . Curtib - . Potez - Maschlnen — .
die in Luftkämvfen mit den Pik - As - Jagern abgeschosien
wurden . In dieser Liste taucht auch wiederholt der Name
des Kommandeurs der zweiten Eruvve auf . der vcame des
Ritterkreuzträgers Hauptmann Brei tnutz, . auf denen

. .Konto " eine erkleckliche Anzahl von Abschusien verbucht

non Tickcckows .Onkel Wanja
" in der Komödie zu sagen . Dort

bewies über alle Einwände gegen das Werk hmweg die Regie

Leon Epps mit den Schauspielern Elisabeth - ^ Mde Kutz -

mann und Hans Brand die bedeutende künstlerische

klettsiten ab ?r immer strebenden und um u - ue Aus rucks ormen

ringenden Theaters . - Im Deutschen Lolkstheater traf Otto

Emmeriih Grohs Reiterballade .,B aron Irena o ei

Pandur " aufs glücklichste den Wunsch und der Stimmung des

Wiener Gemüts . Mit dramatischer Kraft wird em Lebensbild des

Reiteraenerals entrollt , Dichtung und Wahrheit werden m,t

Phantasie gemengt . Die reizvolle Dichtung Grohs fand den gleichen

rauchenden Erf - ?g wie « r Jahren am Burgtheafen Groh führte

ielbit Reaie . sein schlechthin vollkommener Trenck war Otto 1K.

Fischer seim Mari - Theresia Dorothea Neff . Der reizvollen Erika

Aha , einer Wienerin , die in Berlin bekannt geworden ist , und

N»
. iSST . F :

"
° Ä . Ä ' S .

"ä
alle Eesahren der Uraufführung zu l‘cuerIl -. >1.^ tnnt

®
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Pseudonym verbergen sich zwei Autoren : aber b ° rd ° n gcla g

niifit für die Verhöhnung eines utopischen Staatswesens trog

mancher witziger Wendungen und kleiner Theaterspaße wirkliche

Teilnahme zu erregen . Dazu hat MiDie •t u /^ st -
kratticken Welt durch eine neue Zeit in der W '.rliichlell zu 11- 1-

voll und bedeutsam abgespielt . — 3Jht

begrüßten die Wiener zwei wesentliche Theaterdichter des -neicks ,

SÄ ' ' SA ° ?.
' " SS HÄ L tSSffiÄ

SS ffiäs
’
tdämpfdn UNI« d,r Regie

Waniecks einen großen Erfolg , der auch den von Walter Ullman

Se “ X “ Äetoergs to iune « tl 6 « abe 6e . be

Behandlung einer <yrage , die letzt oft den Alltag besch 12

. eiate lick die Kraft des Dichters , von seinem Standort über dem

r
'

j . hie leäte Wurzel auch des aktuellen Geschehens zu erkennen .
' In der Aufführung des Deutschen Volkstheaters standen ein neuer

Schauspieler W . Älland als
^

Lesseps Egon ° ° " K . Jordan der

immer bedeutsame Wilhelm Klitsch und Kurt von Lessen im

Vordergrund . Von Stelzhammer iuLesseps . vonSernrlchVIIl .

bis zum Panduren Trenck und zum Rügland Tschechows , wie rrn. it

spann : sich die Bilderfülle des Theaters . Die Wiener bekommen

immer mehr Geschmack daran , dag Wien wieder eine der ersten

und lebendigsten Theaterstädte bet _ $ eutmen aeroorhen ift unb

bleiben soll . Prof . Dr . Friedrich S ch r e y v - g l .

Aus Aunst und Leben

* Empfang der Autoren der »Schriftenreihe der NSDAP ." .

Als Auftakt zur 7. Reichsarbeitstagung des Amtes Schrifttums -

pflege der Dienststelle des Reichsleiters Rosenberg veranstalteten

die Reichsleiter Rosenberg und Amann tm Kaijerhof ' " Berlin

einen Empfang für die Autoren der Schriftenreihe der NSDAP .

Reichsleiter Rosenberg begrüßte gleichzeitig im Namen des dienst¬

lich verhinderten Reichsleiters Amann feine Gaste unb bantte

ihnen für ihren Einsatz im Dienst für die Sicherung der geistigen

Widerstandskraft und der seelischen Bereitschaft des deutschen

igolies . Unter den anwesenden Ehrengästen und Autoren

bemerkte man u . <f. General v . Rabenau , Ministerialdirektor Dr .

Sutterer , Reichsamtsleiter Tießler , Generalkonsul Dr . Walter , die

Profesioren Burgdörfer , Hoops , Rohden , Oberst Dr . Niedermeier ,

Dr . Grimm und die Dichter Wittel , Griefe und Sander Reichs -

hauptamtsleiter Baur war als Vertreter des Verlages mit seinem

Mitarbeiter Lehmann erschienen .

. In neuem Gewände

Trotz des Krieges Ratskeller -Neugestaltung beendet

Ratskeller sind Visitenkarten der Gemeinden , viele von

ihnen sind berühmt geworden und auch tn N ^ em Rais -

fcCer sind jahraus , jahrein viele Besucher unserer Stabt zu

East Es liegt nähe , daß die . .Visitenkarte
' ' dazu benutzt

wird die Besucker der Ratskeller mit der Stadtaelckickie
vertraut zu macken . Dazu dienen meist Wandgemälde , die

Episoden aus dem . historischen © etoeben fejthalten auro

in Wiesbaden iit di ^ s der ^ all . Die b eid en emnerm u men

Maler Kögler und Scklitt batten im Stile , ihrer Zett

um die Jahrhundertwende meist humorvolle Motive aus der

Wiesbadener Stadtgeschickte an die Wände gezaubert und

erhöhten damit die gemütliche Stimmung , die iedE Rais -

fpffpr pinen ist Im Lause der oßtt itnp Durcy ^rauaiein

wirkuna die an sich schon in dunklen warben aedaltenen

Gemälde mehr und mehr unscheinbar . Aworden , so daß

Erneuerungsarbelten notwendig wurden , dre ledoch au » nur

für kürzere Zeit wirksam bleiben konnten . Nach An ickt oer

Fachleute ließen sich die Wandmalereien von Kogler und

Schlitt nicht mehr reinigen und erneuern . bbaB unh

das werden viele Wiesbadener bedauern, - an ibre Bedi¬

ngung gegangen werden mußte . Lediglich in dem kleinen

gemütlichen Ratssiubche n sind in « 1

Wandgemälde tn ihrer gemütvollen Stimmung eroatien

geblieben , zur Freude der Beschauer . ____ ____ ______

Die Sauoträume des Ratskellers dagegen wurden

völlig neugestaltet . Zwei auswärtige Maler .. gingen aus

einem Wettbewerb zur Ausgestaltung der Wände hervor .

Kunstmaler Kiens le . Alsbach an der Bergstraße , bat den

langgestreckten Sauptraum nnt flroMtflurmen unb Bu .nt -

geitalteten Motiben aus dem atten Wiesbaden verseben .

Diese Arbeiten waren bereits tm Selbst 1939 beendet . Nim -

mebr ist auch der fast auadratische Nebenraum , itei oon mei

auf einem Mittelpfeiler abtragenden Kremgewolben über¬

wölbt ist . fertiggestellt . Ibn bat der Darmstadter KunA
malet Anton Startmann mrt Ausschnitten aus dem

Zeitgeschehen . Darstellungen , die sich dem Stil des Raumes

gut anpasien .

Sand in Sand mit der inneren Neugestaltung , die tn

bellen Farben gehalten ist . ging auch dte Schafiuna « ines

zweiten Einganges an der Sauvifront des Rathauses , den

ber Wiesbadener Bildhauer Willi Bierbrauer mit

einer Plastik geschmückt bat . Auch der Sauvteingang an der

Marktstraße ist durch den Einbau eines Winbianges zweck¬

mäßig umgestaltet worden . Sämtliche Erneuerungs¬

arbeiten . u . a . auch der Einbau einer neuen Seizungs - und

Lüftungsanlage . die nach dem Entwurf und unter ber Lm -

tniig des Städtischen Hochbau - und Maschinenamtes durch -

gefübrt worden sind , haben dazu . beigetragen , unserem

Ratskeller ein repräsentatives Glicht zu .» eben , wie es

einer Großstadt vom Range Wiesbadens würdig ist .
W . P .

Luftgefechten mit dem Pik - As - Eeickwader abgeschosien

zweiter Blick überzeugte ihn davon , daß . er sein Mitleid

an eine Lysander verschwendet batte . Dies war selbstver¬

ständlich für einen Mann des Bir - As -Eeschwaders eine Er¬

kenntnis . die nickt ohne rtolgen bleiben konnte Dw wet¬

teren Ereignisse waren bann zwar uberrascheich kur oen

Engländer , aber nur folgerichtig für den deutschen Jager .

Gleich beim ersten Angriff batte die Lysander den Laden

so voll bekommen , daß sie ihren Kurs änderte unb ienfreAt

in die Tiefe fiel . Mit ihrem Aufprall auf dem Wasser aber

hatte das Geschwader des Maiors von Maltzabn das halbe

tausend Abschüsse nunmehr überschritten .

260 Feindflüge — keine Seltenheit

Während uns Maior von Maltzabn noch von diesem

Abschuß berichtete , wurden . ihm mehrere Of lziere seines

Geschwaders gemeldet . ..Diese Manner , erklärte er vor¬

stellend . „ haben insgesamt mindestens 1000 Setttfcfluae hinter

sich .
" Auf unsere etwas verwunderte Frage fügte er bmzu .

. .Sehen Sie . dieser Oberleutnant war beim Einsatz gegen

Frankreich mitunter sechs - . bis achtmal am Dane gestattet ,

jetzt bat er bereits 280 Ferndfluge auf .seinem Buckel . Und

hier der Leutnant , im Zivilberm E int 1reg er bei et n em

Flugzeugwerk , kam gestern von seinem 90 . Englaubtlug und

damit von seinem 235 . Fembflug . zuruck . und bei den anderen

liecken die Ziffern nickt viel niedriger . Dabei seben tzie
hier gerade nur fünf Manner . Was glauben Sie . wieviel

Abschüsse Sauvtmann Brettnütz ickon nachgewiesen ^ it ?

24 Flugzeuge und 12 Ballone bat er zur Strecke gebracht !

„ Ja . in diesem Geschwader wird mit iugenblickem Elan

gekämpft . Das ist schließlich auch kein Wunder , denn 1 . ist

unser Durchschnittsalter etwa 24 Jahre und 2 . verpflichtet

der Name des Geschwaders .
"

Secks Abicküne in einem Gefecht

Seine eigenen Einsätze bat uns der Kommodore ver¬

schwiegen . aber „ unter der Sand " erfuhrest wir daß Maior

von Maltzabn mit den Ersten seines Geschwaders an £ er

Spitze der erfolgreichsten Jagdflieger steht . Seinen Ab¬

schüssen fielen 12 Flugzeuge und zwei Ballone zum . Opfer .

Unter diesen zwölf Flugzeugen aber wareine Svitnre . die

mit fünf anderen in einem einzigen Gefecht abgeschollen

wurde . Das ereignete sich bei Hastings . Einige Verbände

des Geschwaders batten den Auftrag . Kamvfmasckmen nach
London zu begleiten und wurden schon beim Anflug tn

mehrere Gefechte mit angreifenden Svitftres . verwickelst Die

Angriffe der englischen Jäger waren »war erfolgreich ad -

gewebrt worden , so daß die Do . 17 ungestört ihre Bomben

werfen konnten , batten aber , zuviel Zeit tn Ansvruck ge -

nommen : die meisten der Me s 109 waren daher schon ..teil¬

weise abgedrebt . als plötzlich von oben ber mehrere Sdimarme

Söitfires auf die Do . 17 herunterkamen , 3roet Mes 109

und vier weitere , die die Gefahr aus größerer Entfernung

erkannten , rückten sofort an den Do =17 «$ er6anb unb tagten

die ersten Salven auf bte etwas bestürzten Engländer , die

anscheinend mit den deutschen Me/s nicht mehr aeredmet

hatten . Die Überraschung ausnutzend , schollen tze sechs

Jäger was die Gute Hergaben . und von den 40 . SDimres

wurden in diesem Gefecht sechs abgeschosien . Sie geboren

zu den 254 englischen Maschinen , bte . allein das

geschwader des Majors von Maltzabn in dem kurzen Zeit¬

raum des Einsatzes gegen . England aoschotz . - , -
Kriegßberlchter Werner Eitler .

rourbe .
Ein Feldwebel überschritt die 500 .

-Als im Wehrmachtbericht vom 18 . November der 500 .

Abschuß „ eines Jagdgeschwaders unter «ruhrung von Maior

von Maltzabn " gemeldet wurde , da erinnerten wir uns des

schneidigen Hauptmanns von Maltzahn . ber bet den

Einsätzen » egen Frankreich nicht nur als Kommandeur einer

Pik - As - Eruvve . sondern auch als Jagdflieger einen Namen

hatte . Was lag für uns also näher , als jsu vermuten , daß

Maior von Maltzabn inzwischen das Pik -As - Geschwader

und seine Jäger übernommen habe ? Unsere Vermutung

bestätigte sich , als wir ihn auf suchten und von ihm « fuhren ,

daß Oberstleutnant Moelders gerade telefonisch zum 500 . Ab¬

schuß des Geschwaders gratuliert batte . „ Das war aller¬

dings der 501 .
“

. erklärt uns lächelnd der Kommodore , „ denn

inzwischen bat ein Feldwebel , em Mann der alten Garde

des Geschwaders , eine Lysander abgeschosien .

„ bas atme Tier "

Ein Auftrag batte diesen Feldwebel nach London ge¬

führt Ohne besondere Ereignisse verlief der Flug , englische

Jäger hatten sich ausnahmsweise nicht bemerkbar gemacht .

Als die Me 109 bereits auf dem Heimweg über Dover war

schaute fick der Feldwebel gerade zufällig um . und erblickte

hinter sich eine Maschine , die er anfänglich für eine

Hentschel hielt . „ Mein Gott , was will denn das arme Tier

soweit vorn !"
, dachte er . noch bei . sich als sich aber beretts

in seinem Unterbewußtsein ein leises Mißtrauen regte . Sein

* Generalmuiiibirettot Schuricht wirb am 21 . November tn

Kopenhagen als Gastdirigent bei Königl . Philharmonie Bruckners

Es =bui =Stnfonie , bie ..Kleine Sinfonie " von P . v . Klenau unb

Beethovens Coriolan -Ouoertüre zur Ausführung dringen .

* Ausstellung deutscher Holzschnitte in Santiago . Unter starker

Beteiligung fand hier die feierliche Eröffnung einer großen Aus¬

stellung deutscher Holzschnitte im Museo de las Bellas Artes statt

Es handelt sich um eine Sammlung deutscher Einblattholzschnitte
aus der ersten Hälfte des 16 . Jahrhunderts (Sammlung Getsbetg ) ,
die das Reich der Stadt Santiago als Gabe anläßlich der 400 -

jübrigen Gründungsfeier von Santiago überreicht . Die Aus¬

stellung die neun Säle umfaßt , wurde vom Deutsch -Ehilemschen
Kulturi

'
nstitut unter Ehrenvorsitz des chilenischen Unterrichts¬

ministers Jrribarren , des deutschen Botschafters von Smoen unb

des Präsidenten des Kulturinstituts , Senatspräsident Ehruchaga
Tocornal veranstaltet . Bei der Einweihung waren u . a . der

llnteriichtsininister , der Adjutant des Staatspräsidenten , der

deutsche Botschafter sowie zahlreiche Vertreter des öffentlichen und

kulturellen Lehens anwesend .
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Verpflichtende Volkstumsarbeit

Einsatz unserer Jugend für die BDA .-Arbeit

Gröhe Teile des beut ick en Volkes kannten die Arbeit

des Volksbunbes für bas . Deutickturn im Ausland " uber nur

dem Namen nach , aber die Volksgenosien , die sick bem Polr

lumsgebanken verschrieben . Derftahben es . unfere lung

Generation für bie VDA .- Arbett zu . begeistern und diese

wieberum marb bei den Eltern , bei Rreunben unb $ e»

tonnten für bie Idee , zu beten Forberung W iAer putsche
Mensch bereitfinben muo . Wenn tn diesen Tagen . 00m 2 „ .

bis 24 . November , bie Jugend im Rahmen einer Schul -

sammlung bes Volksbunbes um eme Svende bei uns wirbt

unb uns bafür als Gegengabe schone Postkarten mtt Will¬

richs Zeichnungen anbietet , io wollen wir uns ihrer Bitte

niiht verschließen , benn es gebt barum . zu den 3Eitteln hei «

Äutraaen bie ber VDA . benötigt , um alle bte Ausgaben

löien zu können , bie ihm im Einsatz für unser Bvlksturn

gestellt sii^ Ziel bieser VDA, - Arbeit ist
„

einerseits bte

Festigung bes Deutschtums in nicktbeutscher Umgebung , bie

Sicherung seines biologischen Bestandes , seiner volklichen

reiaonnrt „ nh Seiner Leistung auf allen Lebensgebieten .
ferne/Vie Erziehung bes deutschen Gesamtvolkes zu volks -

volitifchem Denken Hinzu kommt letzt als neue Aufgabe ,

das ganz ? Volk für bie volksvolitifchen Aufgaben des neuen

Deuttchlanbs im Rahmen ber volklichen Neuorbnung Euro¬

pas zu mobilisieren unb emzusetzen . Es verlohnt hm . an

dieser Zielsetzung mitäuarbeiten unb unsere Svende soll be¬

weisen daß wir bie Bedeutung der Sßolfstumsarbeit unb

unsere Pflicht zu ihrer Förderung erkannt haben . P .

— . Ein Jahr Krieg ." Unter diesem Leitwort veran¬

staltet der Kreis Wiesbaden ber NSDAP , am Freitag .

29 . November , eine Versammlungswelle , bei ber 20 ber

bekanntesten Gauredner zur Wiesbadener Bevölkerung

sprechen werden . »
— Die fortgeschriebene Einwohnerzahl der Stadt Wies¬

baden betrug am 31 . Oktober 1940 „ 171091 ( 170 949 am
30 . September ) . 79 727 ( 79724 ) männliche und 91364

( 91225 ) weibliche Personen . Die Zunahme um 142 Personen

ist auf einen Geburtenüberschuß von 4 Kindern , und enten
Wanderungsgewinn von 138 Personen zuruckzusuhren . Ehe¬

schließungen erfolgten 136 gegen 1 ° 6 lA September . Im

Oktober wurden von ortsansässigen ' Muttern 202 ( 2v2 )

Kinder lebend geboren . Hiervon waren 96 ( 134 ) Äno6en

und 106 ( 118 ) Mädchen . Gestorben sind tm Berichtsmonat

zusammen 198 ( 200 ) ortsaisallige . Personen und zwar 108

( 120 ) männlichen unb 90 ( 80 ) weiblichen Geschlechts Von

198 ( 200 ) Gestorbenen waren 17 ( 19 ) noch kein Jahr alt .
währenb 125 ( 106 ) bas 60 . Lebensiahr vollendet hatten . Die

Zahl der tm Oktober von auswärts zugezogenen . Personen
betrug 1408 ( 1387 ) . fortgezogen sind tn ber gleichen Zeit
1270 ( 1555 ) Personen . «

* Ein neuer Triumph der deutschen Wissenschaft . Wie Prof .
Dr Götze von der Tierärztlichen Hochschule Hannover auf einer

Veranstaltung des RS .-Dozentenbundes in Hannover bekanntgah
ist es ihm gelungen , den lanagesuckten Erreger .des S^ ndertyphus

zu entdecken . Die deutsche Wissenschaft kann mit diesem Erfolg
einen neuen Triumph feiern , der sich würdig ihren früheren auf
bem Gebiet der Tierseuchenbekämpfung anreiht . Gerade das Rind

ist vielen Krankheiten ausgeliefert , unter denen hier nur der

Milzbrand , die Tuberkulose , Lungenseuche , Rinderpest , sowie die

gefürchtete Maul - und Klauenseuche erwähnt seien . Während
dieser und anderen Viehseuchen durch umfassende Quarantäne¬
maßnahmen und die sich auf den Forschungserkenntnissen Robert

Kochs aufbauenden neuzeitlichen Bekämpfungsmethoden der

Schrecken heutzutage größtenteils genommen ist , fordert der als

bösartiges Katarrhalfieber austretende Rindertyphus immer noch
schwere Opfer . Er führt oft nach wenigen Tagen schon zum Tode
und häufig zur Erblindung der betroffenen Tiere . Als eigentliche
Krankheitsträger wurde schon vor Jahren das Schaf „entlarvt " .
Da gesunde Tiere mit dem Blut erkrankter angesteckt werden
können , mußte es sich bei dem Seuchenerreger

'
um einen Bazillus

handeln . Doch war man sich über seine Art , Gestalt und Lebens¬

gewohnheiten lange im unklaren . Prof . Dr . Götze ist es nun

gelungen , den Krankheitserreger als heimtückischen Spirochäten
festzustellen . Er hatte die größten Schwierigkeiten , den Erreger
des Rindertyphus entsprechend zu färben . Es gelang ihm dies erst ,
als er die sonst für diesen Zweck übliche Silberlösung weit langer
als gewöhnlich , nämlich 6 — 10 Tage , auf den Mikroorganismus

. einwirken ließ .

* Döring der kühne . Schwimmer " . Theodor Döring , der große
Meister des Humors , teilte mit so manchem andern großen Mimen
den fragwürdigen Ruf , ein leidenschaftlicher „Schwimmer zu
sein , in jener Bedeutung der Bühnensprache , die so die Schau¬

spieler nennt , die ihre Rollen nicht ordentlich lernen und sich auf
den „Flüftergeist

" oder die eigene Geistesgegenwart verlassen . Sehr
peinlich war es Döring , wenn es eine Rolle mit sich brachte , daß
et sich von dem helfenden Kasten allzu weit entfernen mußte . Bei
einem Gastspiel , bei dem er nur eine Probe ohne Dekoration

gehabt hatte , bemerkte er beim Auftreten , daß der Tisch , an dem
er sich mit seinem Partner niederlassen sollte , sehr weit von der

Rampe entfernt war , so weit , daß der Einbläser nur schwer zu
verstehen war . Er klopfte also den andern vertraut auf dre

Schulter und sagte : „Ich weiß nicht , hier zieht - ja so Wollen w »

nicht den Tisch weiter nach vorn rücken ? " Und der andere verstand
seine Sehnsucht und hals ihyi so in die Nähe des unterirdischen
Retters .

Das Ziihneputzcn

am Abend vor dem Schlafengehen

ist noch wichtiger als am Morgen !

••TSISVyE6-
Wiesbadener Gerichtssaal

Mitleid mit Polen ?

Eine Einwohnerin aus W .-Biebrick hatte als sie aut

einem Eittshos zu Besuch weilte , vor ihrem Weggang pol .

Nischen Kriegsgefangenen Geschenke öugesteckt und autzerdern

bie Absicht geäußert , ihnen Rauchwaren zu schicken . Inzwischen

war aber ihr würdeloses Verhalten nicht unbekannt geblieben .

Nunmehr hatte sie sich vor bem Amtegericht rouen ihres Der .

wörtlichen Benehmens zu verantworten Natürlich wollte sie

nur aus Mitleid bie beiden Polacken beschenkt haben . Sie

mußte sich jedoch von bem Vorsitzenden des Gerichtes Jagen
lassen , daß sie . wenn sie schon das Bedürfnis tn sich habe, , zu

helfen die Gaben unseren tapferen Soldaten zuwenden möge ,
die täglich ihr Leben für die Heimat einsetzen unb damit auch

für sie . Wegen Vergehens gegen die Verordnung zum Schutze .
der Wehrkraft des deutschen Volkes und gegen die Verordnung
über den Umgang mit Kriegsgefangenen . , erhielt ne eme Ge¬

fängnisstrafe von zwei Monaten : benn ein wlckes Verhalten

kann nie unb nimmer mit einer Geldstrafe gesühnt werden .

Werderstr . 3 Telefon 24588
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Momentaufnahmen :

Die Pünktlichkeit
M vergeblich den Kopf darüber , was

Ordnungsliebe . Gewissenhaftigkeit , Zuver -
nnA0tkliE,y« bJxie bte lobenswerten Eigenschaften alle sonst

1/LT ^ seil - dem Punkt zu tun haben . Der
^ " ^ ^ uberhauvt nichts nach der Definition , die uns einst
Li ^ ^ etrnche Unterrrmt übermittelte : er ist eine gedachte

man JV6 überhaupt nichts denken kann . Da
mf ; +

® r ^ Kun ? ' x .
bte von Sexta zu Serta vererbt wurde ,

t ” ® Et anschaulicher . ^ wonach der Punkt ein Winkel sei .bte ?retbe? f Schenkel ausgerissen habe . Dabei gibt
1Is Treff - . Schnitt - . Richtung - - , Zeit -

? vntte aber was der Punkt mit der Recht -
IrrAimoh « . das mag . jeder mit sich ausmachen .

ÄrJ » imrx5 bat den berühmten Punkt gesucht undverpflichtete sich , von ihm aus die Welt angellos zumachen , aber von der Pünktlichkeit redete er nicht « und
nach allem was . wir von ihm willen , war es damit auchin seiner Lebensrubrung schwach bestellt . Eine besondere
Bedeutung muh der Punkt im Umgang mit Frauen haben
wenn wir auch Mephistos Worten , daß „ ihr ewig Weh und
Uch aus einem Punkte zu kurieren " sei . nicht allzu viel

he
>! ,nesLen'

» . Uad) Punkten regelt sich vieles
irn Leben : der BoxSr wird danach besiegt und wir beziehen
mit ihrer Hilfe die Kleider , und wenn man viele derartigePunkte hat , dann Sentit man Pünktlichkeit . Ob die nun

Ludwig LVIll von Frankreich meinte , als er davon
sprach , da » sie die HofUchkeit der Könige sei . scheint wieder
etwas „unsicher . Es gibt offenbar verschiedene Begriffe vonder Pünktlichkeit . Was man im gewöhnlichen Leben dar¬
unter versteht , verrat und charakterisiert der Berliner Volks -
witi so :

Die Pünktlichkeit ist eine Zier ,
doch später kommt man ohne ihr .

Es gibt nämlich zwei Arten von Pünktlichkeit , einmal
mir von anderen verlangen und die . welche wir

nicht haben . Beide , ^alle werden nach der doppelten Buch¬
führung behandelt : für unseren Nächsten stehen sie immer

Sache des ganzen Volkes
Aufruf des Gauleiters zur Schulsammlung des VDA .

Volkstumsarbeit ist nicht mehr die Arbeit eines kleinen
Kreises , sondern Sache des ganzen deutschen Volkes .

Diesen Volkstumskampf an allen Grenzen zu unter¬
stützen . ist selbstverständliche Pflicht jedes Dolk « « enollen .

Ich rufe daher die Bevölkerung des Gaues Hessen -
Nassau auf . dem VDA . in seiner Schulsammlung durch
Geldspenden die Mittel zur Verfügung zu stellen , die zu
einer solchen Unterstützung notwendig sind .

( gez .) Sprenger . Gauleiter und Reichsstattbalter .

unter Soll , unser eigenes Verhalten buchen wir stets unter
vaben . auch wenn es nicht stimmt , denn dann war entweder
der Omnibus unpünktlich oder die Uhr ging verkehrt . Beim
Militär gibt es eine besondere Art der Pünktlichkeit , die
gebt immer eine Viertelstunde vor . wie die akademische eine
Viertelstunde nach . Wenn man aber diese auf die bürger¬
lichen Verhältnisse überträgt , klavot es noch lange nicht
immer , und man bat seinen Ärger . Dann wirkt sich die
Pünktlichkeit negativ aus . Wird da z. B . mit der Ausgabe
der Lebensmittelkarten pünktlich um 3 Ubr begonnen , dann
ist es unpünktlich , schon um 2 ^ Ubr zu kommen und sich
darüber aufzuregen , daß man unnötig warten muß . Kommt
man ebensolange vor Abgang des Zuges auf dem Äabnbofe
an . dann ist man auch unpünktlich , aber man rechnet sich das
eher als ein Verdienst an . Schlimmer wirkt sich natürlich
die mangelnde Pünktlichkeit im entgegengesetzten Falle aus ,
denn weder der Eisenbahnbeamte noch die Verwaltung
haben VeEndnis für die Beteuerung unserer Pünktlichkeit
und die Tücke des Omnibusses , der Elektrischen oder der
falsch gehenden Uhr . Der Zug ist fort , die Ausgabestelle ist
geschlossen und wir haben Zeit , wenn uns der Arger nicht
die ruhige Überlegung raubt , darüber nachzudenken , was
eigentlich der Punkt mit der Rechtzeitigkeit zu tun hat . — n .

- — Auszeichnung . Fliegeringenieur Wilhelm Goertz
und Fllegeringenieur Hans D i r r . beide im Stabe eines
Luftgaukommandos an der Westfront , wurden in Aner¬
kennung ihrer besonderen Verdienste um die Einsatzbereit¬
schaft der fliegerischen Verbände gegen Frankreich und Eng¬
land mit dem Kriegsverdienstkreuz n . Klasse mit Schwertern
ausgezeichnet . — Obergefreiter Herbert Schrodt . Bis -

—. marckring 19 . erhielt das Eiserne Kreuz H . Klasse .
— Sternschau vom 21 . bis 30 . November . Die abends

rm Sternbild Widder im Osten stehenden und im Laufe der
Nacht ihren stillen Kreis am Simmel ziehenden beiden sehr
bellen Sterne nahe beieinander sind die Wandelsterne
Jupiter und Saturn in großer Konjunktion , die 610
und 1240 Millionen km von uns entfernt leuchten . Der
frühmorgens 3 Stunden vor der Sonne im Osten im Stern¬
bild Jungfrau aufgehende bellst ^ Stern des Himmels ist
Planet Venus als Abendstern in 190 Millionen km Ab¬
stand von der Erde .

— Die Kameradschaft ehem . 87er Erotz - Wiesbaden im
NC .-Relchskriegerbund hielt ihren Monatsavvell in der
„ Wartburg ‘ ab . Kameradschaftsführer Meyer gab wich -
tige Anordnungen bekannt . Nach Erledigung weiterer ge -
schartlicher Angelegenheiten hielt Oberleutnant Lämmer

Zeinen Vortra » der bei den alten Soldaten und deren An¬
gehörigen großes Interesse fand und dem Redner dankbaren
Beifall einbrachte . Bei den Klängen der Sauskavelle blieb
man dann noch einige Stunden gemütlich beisammen .

„ — - Seize richtig !- Um allen Volksgenollen im richtigen
Verbrauch/des Brennstoffes im kommenden Winter , beratend
zur Seite zu stehen , bat die Deutsche Arbeitsfront . Kreis -
heimitattenamt , Fachgruppe Haus - und Erundstückswesen ,
eine Beratungsstelle eingerichtet . Durch Fachleute
wird hier den Volksgenollen gezeigt , wie sie mit den zur
Verfügung stehenden Koblenmengen vorteilhaft und aus¬
kömmlich zu wirtschaften haben . Es gibt auf diesem Gebiet
heute so viele Fragen zu klären , die insbesondere jeder
Hausfrau grobe Sorgen bereiten . Die Volksgenossen wer¬
den auf diese Beratungsstunde hingewiesen und aufgefor -

- dert . regen Gebrauch davon zu machen . Die Peratung
erfolgt jeweils Dienstags von 16 bis 17 Ubr auf Zimmer 23
der DAA .-Kreiswaltung . Luiienstraße 41 .

— 4 . Deutsche Reichslotterie . Die Ziehung der 2 . Klalle
findet am ^ J. /23 . November statt .
- Unfälle . In der Kirchgalle kam eine Frau zu Fall
und zog sich einen Schenkelbruch zu . der ibre Überführung
ins Krankenhaus notwendig machte . — In der oberen
Webergalle rutschte ein junger Bursche aus und erlitt beim
Sturz einen Armbruch . . Er mußte in ärztliche Behandlung
gebracht werden .

— Vom Motorradfahrer umgerannt wurde Ecke Bismarck¬
ring und Dotzheimer Straße am Mittwochabend ein zehn
Jahre alter aus Biebrich stammender Schüler , so daß er Knie -
und Gesichtsverletzungen daoontrug . Das Kind wurde ins
Städtische Krankenhaus gebracht . Hierzu wird uns berichtet :
Gegen 18 .50 Uhr überschritt eine Fußgängerin mit zwei
Kindern die Fahrbahn , übersah das Herankommen eines

Motorrades und lief mit den Kindern gegen dasselbe . Die
beiden Kinder wurden verletzt . Eines war zu einem Arzt ,
wahreA das andere durch die Sanitätswache nach den städti¬
schen Krankenanstalten und von dort nach Anlegung eines
Verbandes in die Wohnung gebracht wurde . Die Frau blieb
unverletzt . Der Unfall ist darauf zurückzumbren . daß sie heim
Überschreiten der Fahrbahn die nötige Vorsicht außer acht
gelassen hatte . An dem Motorrad entstand leichter Sach¬
schaden . Der Fahrer wurde nicht verletzt .

— Goldene Hochzeit . Die Ebeleute Ernst Heinze und
rrrau «rrreda . geb . Neumann . Nettelbeckstraße 12 , begehen
am 22 . 11 . ibre goldene Hochzeit . Wir gratulieren herzlich !

, — Hobes Alter . Herr Adolf Stamm , Röderstraße 26 ,
feiert am 22 . November seinen 85 . Geburtstag in guter
Gesundheit .

— Ern frohes Wochenende bereitet die NS .- Eemeinschaft
„ Kraft durch Freude " den Wiesbadenern im Paulinen -
schloßchen mit einem festlich - heiteren Abend , der von Karl
P eu k e r t angesagt wird und eine abwechslungsreiche Vor¬
tragsfolge verspricht .

■— Gemme - und Obstmarktbericht vom 19 . November .
Marktoerkäus : Eemuseanfuhr und - angebol seh ? mäßig .
Nachfrage und Verkauf gut . Eroßmarktvreise
( Kleinmarktvreise in Klammern ) : Weißkohl C1/ kg ) 4 bis

7 ) . Wirsing 5 .5 ( 8 ) . Rosenkohl 20 ( 28 ) . Römischkohl
6 ( 9 ) . Rote Ruben 4,5 ( 7 ) . Gelbe Rüben 4 ( 6 ) . Erdkohlrabi
3 .5 , ( 5 ) , Spinal 9,5 ( 14 ) . Wiegsalat 35 ( 49 ) . Feldsalat 44
( 60 ) . Trerb - Tomaten 18 ( 25 ) . Lauch 12,5 ( 16 ) . Sellerie 14 .5

20 — 22 ) Kartoffeln , ( 50 kg ) 355 , ( 5 kg 42 ) . Kohlrabi
( Stuck ) 6 .5 ( 9 ) ,. Endiviensalat 8 ( 11 ) . Blumenkohl ausländ .
§ teJses . .

12
„

S uck) 670 ( 70 — 75 ) . Rettich 8 ( 11 ) . Radies
( Gebund ) 7 ( 10 ) Pfg .

Wiesbadener Vororte

W . -Erbeiibelm : Mit dem Kriegsverdienstkreuz 2 . Klalle
Mit . Schwertern wurde der Gefreite Adolf Safer . Boelke -
strahe , ausgezeichnet . — Für Tapferkeit vor dem Feinde
wurde dem Gefreiten Adolf Daus . Richthofenstrabe , das
Jnfanteriesturmabzeichen .. verliehen . — Die umfangreiche
Cart5f ^ leinte O bier völlig beendet , ebenso das Einmieten
der Dickwurz . , - Zum größten Teil dürfte auch die Serbstaus -
iaat getätigt sein . So ist man jetzt eifrig bei der Zucker -
rubenernte . die ebenfalls einen recht guten Ertrag liefert .
Wasen um Wagen rollt dauernd zur Bahn zur Beförderung
in die Zuckerfabriken Als eine weitere svätherbstliche Arbeit
ist noch das Ausbellern mangelhaft gepflegter und das
Entfernen angekreuzter sowie das Neuanpflanzen von Obst¬
baumen zu nennen .

Em Wunschkonzert für das Kriegs -
WSW . veranstaltet die Ortsgruppe der NSDAP , am
» onntag . 8 . Dezember , in der „ Rose "

. Das reichhaltige
Programm , welches eine Wehrmacht - Kapelle und den

Jlus Gau und Provinz

Knecht und Pferd im Rhein ertrunken
— Remagen , 21 . Nov . Ein Knecht des hiesigen Anna -Klosters

wollte ein Pferd in das seichte Wasser eines sogenannten Rhein -
abschlages führen , um es dort zu säübern . Dabei ist das Tier von
dem Abschlag das abfallende Ufer heruntergerutscht . Der Knecht
verschwand sofort in den Fluten , das Pferd tauchte wieder auf
und versuchte , auf das steile Ufer heraufzukommech was ihm aber
nicht gelang , so daß es ertrank . Die Leiche des Knechtes ist
bisher noch nicht aufgefunden worden .

x Breckenheim , 21 . Nov . Auf seiner Arbeitsstelle an der
Neichsautobahn verunglückte ein hiesieger Einwohner . Er wurde von
einem Lastkraftwagen erfaßt und zu Boden geschleudert . Dabei
brach der Unglücklicke beide Beine . Er mußte sofort in ein Krank °N-
haus verbracht werden .

in Rüdesheim o . Rh ., 21 . Nov . Dem aus Rüdssheim a . Rh .
stammenden Rektor der Universität München , Prof . Philipp
B r o e m f e r , der im Alter von 54 Jahren gestorben ist , widmete
der „ Völkische Beobachter

" einen warmen Nachruf . Es heißt darin ,
daß Professor Broemsers Forschungen vor allem den Eesetzmäßig -

-reiten des Blutkreislaufs gegolten Haden .
X Bad Ems , 21 . Nov . In der hiefigen Mästerei der NSV .

werden gegenwärtig 61 Schweine für das EHW . gehalten . Die
Tiere gedeihen vorzüglich .

X Weilburg a . d. Lahn , 21 . Nov . Auf der Grube „ Aller -
heiligen " wurden zwei Bergleute verschüttet . Während der eine
sofort geborgen werden konnte , wurde der andere , Bergmann
Ernst Demmer , Kubach , erst nach Stunden als Leiche geborgen
Der Verunglückte stand im 35 . Lebensjahre und war verheiratet

e

auch ihr hilft Niveo

die Haut wirksam zu schützen .
Mit Nivea gepflegte Haut bleibt

glatt , weich und geschmeidig .

( NIVEAU

X Diez a . d . Lahn , 21 . Nov . Auf dem hiesigen Bahnhof wurde
in früher Morgenstunde August D i e h l m a n n , Freiendiez , tot¬
gefahren .

— Mainz , 21 . Nov . Eine hiesige Einwohnerin hatte den
Namen einer ihr nicht gehörenden Straßenbahn -Wochenkarte aus¬
radiert und mit ihrem eigenen Namen versehen . Bei einer
Stratzenbahnfahrt wurde der Betrug festgestellt und die Mainzerin
zur Anzeige gebracht . Bis zur Verhandlung vor Gericht wurde sie
erneut mit einer „ radierten " Karte erwischt . Zum dritten Male
wurde sie ausgerechnet an dem Tage , an dem sie sich vor dem
Gericht wegen des ersten Falles zu verantworten hatte , als
Betrügerin entlarvt . Wiederum hatte sie die Dreistigkeit besessen ,
mit einer radierten Wochenkarte die Straßenbahn zu benutzen Ob
es bei der ersten Strafe von achtTagen Gefängnis bleibt ,
wird die neue Verhandlung lehren . — Eine hiesige Einwohnerin
hatte sich wegen Diebstahls vor dem Einzelrichter zu verantworten
Für ein von ihr in Pflege genommenes Kleinkind „ besorgte " sie
sich einen Kinderwagen , das heißt sie stahl ihn samt allem Zn -
behör im Hausflur einer Kinderärztin . Alsdann erklärte sie den
Angehörigen des Pflegekindes , daß sie der Kinderwagen 5 Pf .
weniger als 47 RM gekostet habe . Sie erhielt auch den Betrag ,
kaufte für 10 RM Windeln , gab 7 RM den Geldgebern und
behielt die restlichen drei Zehnmarscheine für sich. Sie bekam als
rückfällige Diebin sechs Monate Gefängnis .

— Allmendfeld , 21 . Nov . Ein Siedler erlitt dadurch einen
schweren Verlust , daß ein Iltis oder Marder nachts in den
Hühnerstall eindrang und fast den gesamten Hühnerbestand ver¬
nichtete . Von 40 Hühnern fielen dem Räuber 38 zum Opfer

Mannergesangverein . sowie A . Schlicht als Mitwirkende
an kündigt , bietet eine Reihe schöner Märsche . Soldatenlieder
Musikstücke und Männerchöre auf dem Wunschzettel zur
Auswahl und verspricht einen genußreichen Nachmittag .

Rauchen Sie

mit Genuß ! * )

ATIKAH
5pf

Die Spannergilde
Ein Notzuchtsoerbrecher als Volksschädling zweimal zum Tode

oerurteilt
In ein seltsames Milieu leuchtete eine zweitägige Verhand¬

lung vor dem Sondergericht gegen den 36jährigen , aus Hanau
gebürtigen Hans D e r s ch.

Der Angeklagte war strebsam und fleißig und glücklich ver¬
heiratet . Aber er führte ein Doppelleben und zählte zu einer
Gruppe von Personen , die die Kriminalwrache als „ Spanner

"

bezeichnet : Leute , die in den Anlagen wahrend der Dunkelheit
^ Pärchen beobachten . Es scheint zwei Kategorien solcher Spanner

zu geben : Solche , die sich auf die Beobachtung beschränken und
andere , die zu einer verbrecherischen Aktivität übergehen . Zur
letzteren Gruppe ist der Angeklagte zu rechnen . Der Angeklagte
hieß „ Boxerhans " und war wegen seiner Stärke gefürchtet . Es
kamen Fälle zur Sprache , die zeigten , daß er den Begleiter eines
Mädchens kurzerhand niederschlug und einem Polizeibeamten übel
miispielte . Der Angeklagte wollte seit 1935 sich nicht mehr als
Spanner betätigt haben : damals schwebte ein Strafverfahren'
gegen ihn . Drei der im Ermittlungsverfahren geladenen Zeugen
hatten beschworen , ihn nicht zu kennen . Auf Grund ihrer damaligen
Angaben wurde das Verfahren gegen Derfch eingestellt . Die
Zeugen waren nicht bei der Wahrheit geblieben , weitste die Rache
des Angeklagten fürchteten . Vor wenigen Tagen hat das gleiche
Sondergericht , das jetzt gegen Derfch verhandelte , auch jene drei
meineidigen Spanner abgeurteilt . Sie erhielten Zuchthausstrafen .
Gegen alle drei wurde außerdem auf dauernde Eidesunfähigkeit
erkannt . Bereits im Jahre 1931 war Dersch wegen Amts¬
anmaßung , Freiheitsberaubung und Beleidigung zu einer Geld¬
strafe verurteilt worden , weil er gegen ein Mädchen vorgegangen
war . Im Mai dieses Jahres liefen bei der Polizei Anzeigen

uiet Notzuchtsverbrechen ein . Der Täter war den Opfern mit
Namen nicht bekannt . Die Polizei erinnerte sich des ähnlich ge -
leflenen Vorganges aus dem Jahre 1931 und stellte Dersch den
Mädchen gegenüber , die ihn als Täter erkannten . Dersch leugneteund wollte das Opfer eines Doppelgängers sein . Die Gilde der
etwa 60 Spanner betrieb ihre Beobachtungstätigkeit in den ver¬
schiedenen Parkanlagen . Der Angeklagte verfolgte Mädchen , die
sich von ihrem Begleiter getrennt hatten , bis vor das Haus , in
dem sic wohnten , spielte sich dann als Polizeibeamter oder Park -
wachtcr auf und schüchterte die Mädchen ein . Aus Angst gingendie Mädchen mit Dersch dann mit , der sie in eine abgelegene
Gegend führte . Dort drückte er seinen Opfern die Kehle zu —
eines der Mädchen verfiel dabei in Bewußtlosigkeit — und ver¬
ging sich an ihnen .

Der Angeklagte bestritt in der Verhandlung , jemals eine Frau
gewürgt oder geschlagen zu haben , aber die Zeuginnew er -
i0 *J_n Jen ihn wieder . Der Angeklagte ist von einem Sach¬
verständigen aus seinen Geisteszustand untersucht worden . Er
ist in vollem Umfange zurechnungsfähig und hat als gefährlich
zu gelten . Das Sondergericht verurteilte den Angeklagten Dersch
wegen zweier besonders schwerer Fälle der Notzucht als Voiks -
schadling und Gewaltverbrecher zweimal zum Tode und
dauerndem E h r v e r l u st. Von

"
der Anklage des Notzucht -

veyuchs wurde der Angeklagte freigesprochen . Der Angeklagte
habe keinen Doppelgänger gehabt , wohl aber ein Doppelleben
geführt . Bei Tage war er der ehrsame Handwerksmeister und
niemand in seiner Familie hatte eine Ahnung , daß er nachts sich
in den Anlagen herumtrieb . Er gab in zwei Fällen -zu , als
Spanner gewalttätig gewesen zu sein und hat in seinem Schluß¬
wort noch einen dritten Fall zugegeben . Aber es seien noch
wertere Fälle , in denen er Gewalt anwendete . Vier andere
Spanner hätten dies zugegeben .

, . /b - h - nur wirklich gute Cigaretten , die Zug für Zug ihr kost -
liches Aroma entfallen . Sie vermeiden dann ganz von .selbst das
hasttg - nervöse Rauchen , das unbekömmlich ist .

Ein Museum der lippischeu Ziegelei . In der Stadt Lage
vlant man die Errichtung eines Denkmals für den lippischen
„ Ziegelbacker und eines viele Erinnerungen an sein uraltes
Handwerk ausnehmenden Museums . Im 17 . Jahrhundert
entstanden in Lippe die ersten Ziegeleibetriebe . Daneben ent¬
wickelte sich in diesem Lande an vielen Orten das eigenartige
Gewerbe der wandernden Ziegelbäcker "

, die in jedem Früh -
lahr ihr Bündel schnürten , um den Sommer über in fremden
Betrieben tätig zu sein . Vor einem halben Jahrhundert
zogen alliahrlich etwa 12 000 Ziegler aus Lippe oft weit über
M Reichsgrenzen hinaus , bis nach Schweden , Ungarn und
südrunland , um im Herbst dann mit ihrem Verdienst zu
ihren damtlien in die Heimat zurückzukehren . Geschickte For¬
mer unter diesen deutschen Wanderarbeitern brachten es in
zehnstündiger Arbeitszeit bis auf etwa dreitausend Ziegeln
von Normaliormat . Mittelpunkt dieses Gewerbes war von
leher die Stadt Lage an der Bahnlinie Detmold - Herford
und dem Fluschen Werre . Es gab dort eine eigene Ziegler -
borse . durch die Angebot und Nachfrage befriedigt wurden
Besonders geschätzt waren die Livvischen Handwerker als Lehr¬
meister tn aller Welt . So mancher stolze Bau in Nord - oder
Osteuropa ich ihrer Kunstfertigkeit oder der ihrer Schüler zu
verdanken .

' 0

Die stark fettlösende Wirkung ,
die ini besitzt ,

macht es zum zeitgemäßen
Reinigungehelfer für schmutzige ßerufekleihung . <Ee reinigt gründlich
und macht die Verwendung von Seife und Waschpulver überflüssig !

fiausfrau
, begreife : inj spart Seife !
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Schäfer

Wiesbaden , im November 1940 .

der trauernde/ ! Hinterbliebenen :

Adolf Brummer .

Wiesbaden , den 20 . November 1940 .
Goebenstr . 12

Die Einäscherung findet Samstag , den 23 . November , vormittags
10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

geb .

Im Alter von 58 Jahren .

Im Namen

Für die uns beim Heimgange unserer lieben guten Mutter

Frau Anna Götz
geb . Petermann

erwiesene Teilnahme sowie für die ' vielen Kranz - und Biunren -

spenden danken wir herzlichst . Besonderen Dank Herrn

Pfarrer Dr . Bomgässer für seine trostreichen Worte

und der Bäcker - Innung sowie der Genossenschaft für ihr

ehrendes Gedenken .

Gustav Götz u . Frau , Anni , geb . Hüwel

Wilhelm Markwardt u . Frau , Paula , geb . Götz .

Heute nacht entschlief nach langem schwerem Leiden meine

Hebe Frau , unsere gute Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Lina Brummer

Mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Groß¬

vater , Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Braun
Schulhausmeister I . R .

ist nach kurzer Krankheit im Alter *on 68 Jahren von uns gegangen .

In tiefer Trauer :

Margarethe Braun , geb . Busch
nebst allen Angehörigen .

Wiesbaden , den 20 . November 1940 .
Lorcher Str . 17

Einäscherung , Samstag , den 23 . Nov . , 13 .15 Uhr Südfriedhof

verleiht nach dem Waschen empfindlichen Ge¬
weben aus Seide , Kunstseide , Zellwolle usw . weichen

Seidenglanz und knirschenden Seidengriff , frischt die

Farben auf und hat desinfizierende Eigenschaften .

B esonders für Strümpfe empfohlen I

H Auch so gut wie die bekannten A - xse Stoffarben
ej Erhältlich in Drogerien , londapotheken u. anderen Fachgeschäften

Fachgeschäft für DAUERWELLEN

HAARFÄRBEN . BLONDIEREN Vereinigte Krankenversicherungs - A ^ G .

Leiter : Freiherr von Massenbach

Wiesbaden • Kranzplatz .1 • Telefon 27882

Jetzt auf jeden Fall , aber bei einer leistungs -

fähigen Krankenversicherung , -die bei nied -

riger Prämie und Gewinnbeteiligung auch

ausreichende Hilfe im Krankheitsfalle leistet

[ KMerlM |
3000 RM

von Landwirt
aeaen ante

Sickerbeit von
Vrivat aefuckL

Ana W 893 TB

Bestecke ........." Einsetzen v . rostfr . Klingen

Annahme : Schleiferei Gg . Krämer

Wagemannstr . 23 , durchgehend geöffnet

Spezialkräfte für alle

Bedienungen

HAARKUNST

« ritz IBenzlat
Wiesbaden

Ruf 26101 .

Wiesbaden , den 20 . November 1940 .

Sonnenberger Str . 56

Die Einäscherung fand in aller Stille statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Am 18 . November Ist nach kurzer schwerer

Krankheit unser Kamerad

Franz Kowald
im 61 . Lebensjahr verstorben .

Seine Freunde .

Wiesbaden , den 21 . Nov . 1940 , Burg Rheinfels .

Die Beisetzung findet am Freitag , den 22 . Nov . ,
nachmittags 2 .15 Uhr auf dem Südfrfedhof statt .

Am 17 . November 1940 verschied nach einem

arbeitsreichen Leben im 81 . Lebensjahr an den

Folgen eines Unfalles mein guter Mann , unser

lieber Vater

Friedrich Koch
Hauptmann d . R-

Julia Koch , geb . Rothe
Fred Koch
Hilde Koch
Lolita Waibel , geb . Koch
Erich Waibel .

FÜR HOTELS UND GASTSTÄTTEN !

ich hafte Gelegenheit einen sehr großen Posten an

^ usschankrömer O,2ßtler

einer Hütte der bayerischen Ostmark zu übernehmen .

Verkauf in jeder Menge soweit Vorrat reicht .

ßudroig SKiehl
KRISTALL - UND PORZELLANHAUS

Wiesbaden Wllhelmstraße 40

Pilo , dos bewährte , hochmoderne Pflegemittel

für jeden Schuh . Pilo schützt und schont das Leder .

Wiesbadener Tagblatt
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Ungeahnte Begegnung
Erinnerung an eine » groben deutschen Waffenschmied

anläßlich seines 100 . Geburtstages !

Bon Fritz Kaiser . Ilmenau

Es gibt ein Wortspiel im Volksmund , das beißt :

,LLenn mancher Mann wüßte . was mancher Mann war .
tat mancher Mann manchem Mann manchmal meb .r Ehr !
Bei aller Laune der Ausdrucksform liegt ibm erne liefe
Wabrbeit zugrunde . „ „ , , . .

Das sollten auch wir sechs Knaben erfahren , die wir
uns in den Trotzen Ferien jenes glückseligen Kindheits¬
sommers zusammengefunden batten . . um die Thüringer
Heimat kreuz und auer zu durchstreifen , und dabei eines
Tages das Glück erfuhren , von einem alten , ehrwürdigen
Herrn mit weibem Vollbart rum Mittagessen auf die

„ Schmücke
"

, dem altbekannten Berggastboi unweit des

. .Schneekopfes " auf der Stöbe des Tburingerwaldes . em -

aeladen zu werden . Und das alles wegen eines einfachen
Volksliedes , das wir zur Begleitung , meiner Mandoline

ahnungslos in unserer Lebensfreude 6ei einer Ran rm
Walde gesungen batten . Der Herr war tm Landauer vor -

beigefabren und im Herzen davon berührt worden , fo mb
er angebalten hatte , um uns seine Freude und Absickl
kund

^
u^ rn .

^ l n ^ n Gespann mit den edlen Tieren und

seinem Kutscher in Livree sah man aus . den ersten Blick an ,
datz es keine der Mietdroschken war , wie he zwischen Ober¬

hof und der . .Schmücke " zu der Zeit viel verkehrten . Auch
das Mittagessen nachher im Freren unter schattigen
Kastanien an weitzgedeckter Tafel mit mehreren Gangen ,
nämlich Bouilloiisuove . Forelle blau mit frischer Butter und

Kartoffeln , junge Schoten mit Rindervokelzunge . $ terianbei
Gans . Kompott . Süßspeise . und Käseplatte , dazu Wem .
alles das . so gut wie die betonte Aufmerksamkeit der

Kellner , die Begrüßung seitens des Wirtes , bestärkte den

Eindruck in den Knaben , daß he es zu seinem vornehmen

und gütigen Wesen mit einem reichen Manne , zu tun batten .

Hnb die Dame seiner Begleitung konnte niemand anders

° IS
Klnde? *

grotzer
" '

Familien waren wir alle . ' mit imkeren

Gütern nicht sonderlich gesegnet wenn Zwei davon auch

Schulen besuchten , so datz Bescheidenheit unser Matzstab war .
Kein Wunder , wenn wir rote aus den Wolken Befallen

waren über dieses unverhoffte Geschertt und zu dem Manne

aufblickten , als wäre er ein kleiner König , ohne m Wirk¬

lichkeit aber feinen Namen noch Stand zu wissen . Um > da

die Jugend in ihrer Unbefangenheit gewohnt $ . btnau =

nehmen , ohne zu fragen , wer es ihr gibt , so kümmerten

wir uns auch weiter nickt um die Person des alten Herrn ,

wie ehrlich gleich unser ausgesprochener Dank gemeint war .
als - wir schieden , und wir batten es auch wohl .niemals

erfahren , wenn uns sein Chauffeur , der uns in eleganter

großer schwarzer Limousine em ansehnliches Stuck der vor -

genommenen Wanderstrecke brachte , tm letzten Augenblick

ni (6i
, aeiiasrtî bab ^n roütbe .

au (jj . mei der Mann

D <r erst siel es uns ein , datz wir ia beinahe das Wich -

Eebeimrat ! Wir lauschten auf . Soviel muhten ron .
datz das etwas Hohes war ! Und Zella als - AAt der

Thüringer Heimat war uns auch bekannt vom Hörensagen .

Wer aber Heinrich Ehrhardt war . nein , das mutzten wir

trotzdem nicht . Wohl wurden wir diesen ehrwürdigen

Greis mit dem gütigen Gesicht und lebhaften Blick ni ^ ver¬

gessen ! Dazu batte er uns zu viel angetan ! . Gewissenhaft

trug ich seinen Namen in mein Fahrtenbuch em .
Arn Abend desselben Tages noch , bei meinem DnfeL

erfuhren wir . datz Heinrich Ehrhardt der große Kanonen

könig war ! Das machte uns die . Bedeutung unfern Begeg¬

nung schon besser klar und steigerte paturgematz unsere

Freude , strahlte das Gefecht des Onkels doch selber oo -

Stolz , datz feinen Neffen dieses Gluck beschießen Lewefen
Ost dachten wir seitdem m schwärmerischer Erinnerung

des großherzigen Mannes , erzählten überall von ibm und

liehen uns eines Tages photographieren und iaMen ihm

die Karte mit dankbaren Grützen , bte . ei eigenhändig

freundlich erwiderte . Begegneten wir irgendwo einem

großen , schönen Wagen , fo glaubten wn m ihm aunaäih

immer das Auto unseres verehrten Gönners . fuederzufeken,
dem wir die eilte Fahrt unseres Lebens m diesem damals ,
nämlich 1911 . immerhin noch seltenen modernen . Verkehrs -

mitiel verdankten . Wir spannen mit . lugendlich heißem

Herzen unsere Träume um den Momn , ne in ernten .

es ihm wobl ein leichtes fei . sie Schulen besuchen , zu lassen ,

wenn sie mit dieser Bitte an ihn ^ sUirtreten wuiden Jn

Wirklichkeit dachte keiner bei dem Stolz , der Buben im Ernst

daran , wenngleich die . Sehnsucht schon tm Herzenlehtq . um

später zu erfahren , rote , ungezahlten Unbemittelten Heinrich

Ehrhardt wahrhaftig das Studium ermöglicht « , ex . der vom

dritten Lebensjahr an Dovvelwaise . hck selber ohne rede

Vorbildung unendlich mühevoll und nur gestutzt auf ge¬
legentliche . sauer abaebnibte Privatftunden m Mathematik

Sfeöt - Bonwrot

ins tWUt Sinöet - Btol !
Ihr Kind gedeiht prächtig mit diesem
außergewöhnlich gehaltvollen und letckt -

verdaulicken Soezial -Vollkornbrot . Ber -

stopsdng und Durchfall werden vermieden .
Schon vrn 15 bi ? 18 Monaten an leickt

verträglich . \

Erhälttich in jedem Reformhaus .

Singabend der Wandergruppen

Jeden Freitagabend pünktlich 8 .30 Uhr in der Oberrealschule
an der Oranienstrahe , Seitenbau , links .

Kreisheimstättenamt

Fachgruppe Haus - und Grundstückswesen
Bolksgenossen , insbesondere Hausfrauen !

» Heize richtig "

Kostenlose Beratung in allen Fragen des vorteilhaften Brennstoff¬
verbrauchs Dienstags von 16 — 17 Uhr auf Zimmer 23 der DAF .,
Kreiswaltung , Luifenstratze 41 .

Ortswaltang Mitte

Am Freitag , 22 . Nov . 1940 abends 8 Uhr , findet im Restaurant

„ Wartburg
^ eine Sitzung Ifet Betriebsobmänner , Straßen - , Block ,

und Zellenobmänner statt .

Donnerstag , 2L November 1940

und Zeichnen , vom
*

einfachen Schlosser und Büchsenmacher

emvorarbeitete zum Erobindustriellen nicht wemgtt

als 55 000 Arbeitern und . Angestellten , begonnen , nach

mancherlei Wandlungen , nicht ohne Fehlschlage , abet aum

ersten Erfindungen , mit den Ehrhardt -Wetten in oeu ^
denen die Rheinischen Metallwerke und die Maschinemabrik

in Düsseldorf folgten , die Stablwarensabrik Ehrhardt

L Heye in Düffeldorf - Rath . gemeinsam mit seinem
lohn , und die Eisenacher Fahrzeugfabrik . endlich noch das

Werk in Düffeldorf -Reisholz und die EeweHrfabrik in

Sömmerda . Ein Aufstieg , beflügelt durch die Erfindungen

des großen Genies , ine mit dem Rohrrucklaufgefchütz 1899

ihre für das Artilleriewefen so bedeutsame Krönung er¬

fuhren Trotz bei M häufenden Eriolgeund Ehrungen

blieb der Geheime Baurat Dr ing , h . c . Sernrick Ehrhardt

der schlickte und sozial empfindende Mann , der den anae »

tragenen Adel ausschlug und .. ein Wohltäter ^ » ben Stiles

an Waisen und in der Fürsorge vor allem für seine

Arbeiter war !

In Zella , wo er am 17 . November 1840 als Sohn Ates

kleinen Waldbauern und Büchsenmachers das Lickt der Oelt
erblickte , verbrachte Heinrich Ehrhardt hoch betagt tnd feinet

Lebensgefährtin Augustine , geb . Winckler , mit der ihn eine

SM1 »
EIS

erschienenen Erinnerung unter bem . Iitel auttae alte

Herr " in feine Hande legen zu dürfen , schlichter Ausdruck
eines Dankes , nach dem er bei feinen vielen guten Taten

nie fragte und der ihm deshalb nur um fo warmer ent »

pegenfrolug . Heute ist es das 6m bes Unzen Lolk ^ ims

ihm mit dem Dank an fein vortrefflich gefchmledetes Schwert
unter dem frischen Eindruck dessen höchster Bewahrung m

stummer Ehrfurcht gehört !

Oet fülltet :

Dein Opfet : Denn rnao geschieht Damit ! — Was

haben mit in Deutfdilanb für Wunden geheilt , wo

haben mit überall geholfen , welche gigantischen

sozialen Einrichtungen sind geschaffen morden !

tigfte versäumt hätten über der mächtigen . Rreube unseres

Erlebnisses , und wir waren nach der . bedeutungsvollen
Miene des Fragenden . und dem . gebetrnntsDoUen Klang

feiner Stimme über alle Matzen gespannt , was wir letzt SU

hören bekommen würden . . . , ,
„ Das war der Geheimrat Heinrich Ebrbardt ans

.
Mercerisin * ’

Die ^ Se i den pflege
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Roman von Fritzi Ert I e r

vor

Bergführer ^ WM '

macht sein Glück

Bald schon wurde es an diesem Tage finster , und die
Bergsteiger kamen nicht zurück . „ Werden ein Biwak gemacht
haben "

, beruhigte der Wirt Gertraud , die immer ruheloser
wurde . „ Wenn sie bis morgen nachmittag nicht zurückkom¬
men , mutz ich sie suchen gehen !"

Auch der nächste Tag stand trübselig und nebelverhangen~ ~
!. Gertraud hatte die Nacht

„ $ erg Heil !" sagte neben Gertraud der Wirt abschied¬
nehmend und verschwand im Nebel .

„ Bei diesem Wetter !" Ratlos stand Gertraud neben der
Wirtin , die zu ihr unter die Türe getreten war .

„ Da herinnen in die Berg gebt einer für den anderen
das Leben !" entgegnete die Frau einfach und ging wieder

zurück in das Haus .

„ Wunderbare Menschen sind das !"
flüsterte Gertraud

leise vor sich hin . „ Ganz wunderbare Menschen !"

Die Nacht stand tiefschwarz vor den Fenstern der Hütte ,
als draußen auf dem Flur ein hartes Poltern zu hören war .

„ Jetzt kommen sie !" rief die Wirtin froh und eilte , von Ger¬
traud gefolgt , aus der Wirtsstube .

Im Flur standen die vier Männer . Das Wasser lief
in kleinen Bächen an ihren Loden herunter , Haare und Ge¬

sicht waren klatschnaß . Den beiden Frauen erstarb das Wort

auf den Lippen . Vor ihnen stand Toni . Vereinzelt sickerten
Blutstropfen über die schmale Wange und fielen auf einen

ungefügigen Sack , den Toni über den Schultern trug .

„ Lieber Gott , das ist ja ein Mensch !"
schrie Ger¬

traud auf .
Toni gab keine Antwort . Mit schweren Schritten ging

er in die
'
Stube und legte seine Last vorsichtig auf das

schmale Ledersofa . „ Die dummen Teufel !" brummte er

zornig . „ Immer und immer wieder fallen sie auf die Lumpen
herein .

"

Der schmächtige , mittelgroße Mann , der das dreißigste
Jähr schon überschritten haben mochte , lag mit geschloffenen
Augen und fest zusammengekniffenen Lippen da .

„ Schau , daß du gleich trockene Wäsche und wollene Decken

herbringst !" ersuchte Toni den Wirt . Er achtete nicht auf die

eigene Verletzung am Kopfe . Dann nickte er den beiden

Frauen zu . „ Geht aus der Stube , bis wir ihn versorgt
haben , ich muß nachschauen , ob er nichts gebrochen hat ! "

bat er .
Die Frauen verließen wortlos die Stube . Toni entklei¬

dete den Fremden und massierte kräftig den erstarrten Kör¬

per . Allmählich kam etwas Farbe in das weiße Gesicht des
Mannes , er öffnete die Augen und starrte seine Umgebung
ohne Verständnis an .

„ Er kennt sich noch nicht recht aus !" meinte Sepp und

ging in die Küche , um heißen Tee zu holen . Toni flößte dem
Mann das Getränk ein , das dieser gierig schluckte .

„ Wo bin ich denn ? "
fragte der Mann mühsam .

„ Auf der Falkenhütte
"

, entgegnete Toni . „ Mußt jetzt
nicht reden , wir ziehen uns um , später erzählst du uns , wie
du auf die gefährliche Scharten hast kommen können !" Der
Mann nickte wortlos und schloß wieder müde die Augen .
Toni packte ihn bis an den Hals in Wolldecken , dann ging er
mit seinen Kameraden hinauf nach dem Matratzenlager .

Ferdl und Sepp sahen scheu hinüber nach dem Berg¬
führer , der die schweren Schuhe auszog und den Körper kräf¬
tig massierte .

„ Du hast auf einmal drei rausgeholt , Toni !"
sagte der

Ferdl tiefernst . „ Wir zwei wären ohne dich oben geblieben ,
und von dem , der unten in der Stube liegt , wollen wir gar
nicht reden !"

Toni nickte gleichmütig . . „ 2Bar gut , daß mit
_ nicht

weitergegange nsind
"

, meinte er . „ Der arme Kerl wär ver¬

8 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Dann waren sie plötzlich da , die gefürchteten Nebel der
Hochberge . Kein Gewitter war es , das nur rasch über die
Felsen fegte , aus dem Tal brauten sie herauf , die weißen
Schleier .

„ Jetzt haben sie unten die Waschküche aufgemacht
"

, klagte
der Wirt . „ Jetzt können wir warten , bis wir wieder Äe
Sonne sehen .

"

„ Was ist das , die Waschküche ? " fragte Gertraud .
„ Das sind die Nebel , die vom Tal heraufkommen "

, ent¬
gegnete der Wirt . „ Die bringen gewöhnlich einen Dauer¬

regen ."

„ Und der Toni und die zwei Bergsteiger ? "

„ Beim Toni fehlt sich nix
"

, entgegnete der Wirt und
sah besorgt nach den Wänden , die immer mehr hinter den
grauen Nebeln verschwanden . „ Aber es kann sein , daß ihm
die zwei anderen zu schaffen machen , wenn der Fels naß
wird .

"

wenig geschlafen und schlecht geträumt . Sie hatte das Gesicht
Tonis vor sich gesehen , seine zornig blitzenden Augen , und
hart hatten seine Hänoe ihre Schultern gefaßt . Da war sie
durch ihren eigenen angstvollen Aufschrei erwacht .

Der Vormittag verging , die Bergsteiger kamen nicht
zurück . Ein strömender Regen hatte eingesetzt und schlug ,
von heulendem Sturm gepeitscht , gegen die Fenster der
Falkenhütte .

„ Bei dem Wetter sind die Männer im Fels !"
flüsterte

Gertraud vor sich hin und verkrampfte angstvoll die weichen
Hände . Sie sah aus dem Fenster in die milchige Nebelmauer
hinein und zuckte zurück . Da waren doch eben zwei Männer
auf die Hütte zugekommen , hatten einen Augenblick wie im
Erdboden verwurzelt gestanden und waren dann Spuk¬
gestalten gleich im Nebel verschwunden .

„ Herr Wirt !" Gertraud wandte sich um .
Der Wirt stand hinter ihr und sah ihr finster in das

Gesicht . „ Ist sonderbar , wenn zwei Bergsteiger bei dem
Wetter die Hütte liegen laffen und nicht zukehren "

, knurrte
er mißtrauisch . „ Kommt nicht oft vor , so was ! Es gibt ja
nicht viele Loder in den Bergen , aber von den Lumpen da
herinnen ist dann auch einer schlimmer als ihrer neune
draußen im Flachland zusammen . Ich muß mich fertig
machen , ich muß die Drei suchen gehen !"

Gertraud trat unter die offene Hüttentüre . Der Sturm
fiel sie an , daß sie sich krampfhafr an der Türe festhalten
mutzte ; der Regen peitjdjte ihr ins Gesicht , es war , als ob
er mit Schäffeln vom Himmel geschüttet würde .

loren gewesen ' Könnt vielleicht net schaden , wenn ich mir

das Gesicht waschen tat und ein Pflaster raufpappen
"

, meinte

er und sah flüchtig in den Spiegelscherben an der Wand .

Eine Viertelstunde später trat er , gefolgt von Sepp und
'

Ferdl , wieder in die Gaststube .

Der Fremde lag mit geschlossenen Augen . Jetzt wandte

er den Kopf und sah den orer Männern mit leisem Lächeln
in das Gesicht .

„ Wo ist mein Rucksack ? " fragte er mit matter Stimme .

„ Dein Rucksack ? "
entgegnete Toni . „ Wir haben keinen

Rucksack bei dir gefunden !^

Der Fremde hob schwerfällig den Kopf . „ Dann haben
mir die beiden Bergsteiger , mit denen ich gegangen bin ,
meinen Rucksack gestohlen !" Er löste mühsam seinen Arm
aus den Decken . „ Fehlt auch meine Uhr und wo ist denn
meine Brieftasche ? "

fragte er .
Die Wirtin brachte die nasse Joppe des Mannes . Toni

griff in die Seitentasche und holte einen durchweichten Paß

N« « 1

Gibt Schuhsohlen 3fache Haltbarkeit , madit sie wasserdicht !

hervor . „ Dr . med . Ludwig Schorfs , Berlin " las er . „ Der

Paß ist alles , was sie Euch gelaffen haben
"

, sagte er zu Dr .

Schorfs gewandt .

„ Verdammte Lumpen !" Das Gesicht des Arztes überzog
eine tiefe Zornesröte .

„ Seibs aber selber schuld
"

, entgegnete Toni vorwurfs¬
voll . „ Wie oft warnt die Bergwacht , daß die Bergsteiger
nicht mit unbekannten Leuten in sie Felsen steigen sollen und

immer wieder wird es doch gemacht !

„ Ich war mit den Leuten schon in der Eng und aus der

Lamsenhütte seit Tagen zusammen "
, verteidigte sich Dr .

Schorfs . „ Aber du hast recht , es war ein Leichtsinn von mir ,
mit Unbekannten diese schwere Hochtour zu unternehmen .

"

„ Wie haben denn die das angestellt , daß du aus sie rein -

gefallen bist ? "
fragte Toni , wieder in das gewohnte „ Du "

fallend .
„ Sie haben mir so begeistert von den Falkenwänden er¬

zählt , die sie schon öfter gemacht haben wollen , haben mir

auch Photos von der Tour gezeigt . Da ich gerade kein Neu¬

ling in den Felsen bin , reizten mich die Wände . Bei einer
Rast boten sie mir Tee an , auf den ich ganz schrecklich müde
wurde . Ich bin eingeschlafen , aber doch wieder aufgeschreckt .
Da sah ich die beiden nicht mehr und habe um Hilfe gerufen ,
lange Zeit , weil es mir wie Blei in den Gliedern lag und ich
außerstande war , auf eigene Faust etwas zu unternehmen .
Ich weiß nur , daß dann Nebel gekommen sind und mich
wieder diese furchtbare Mattigkeit überfallen hat , mehr weiß
ich nicht .

"

( Fortsetzung folgt .)
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weiß u . seladongrün , in großer Auswahl , preiswert

Wiesbaden Wilhelmstraße 40

flmtlM öekMntmochungen

Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . „ Kraft durch Freude "

Kreis Wiesbaden - Abtl . Volksbildungsstätte

Wir beginnen ab 25 . November 1940 mit der Durch¬
führung neuer Kurse :

Italienisch • Russisch • Französisch . Englisch
Zeichnen und Malen

Porzellan • Oasen
schlicht und formgerecht in allen Größen der
vorm . Herzogi . Braunschweigischen Manufaktur

Sämtliche Kurse umfassen 3 Stufen und zwar für Anfänger ,
wenig Fortgeschrittene und weiter Fortgeschrittene .
Jeder Kursus umfaßt je 10 Doppelstunden , der Kursus
für Russisch - Anfänger 20 Doppelstunden . Die Gebühr
für 10 Doppelstunden beträgt RM 5 .— . Anmeldungen
werden täglich in der Zeit von 8 — 12 Uhr auf unserer
Dienststelle Luisenstr . 41 , Zimmer 21 , entgegengenommen

ßudroig SKiehl
KRISTALL - UND PORZELLAN HAUS

• Eicrverfeilunq
Auf den zu dem Bestellschein 17 der Reichseierkarte
gehörenden Abschnitt a werden in der Zeit vom
22 . November bis 30 . November 1940 zwei Eier aus¬
gegeben .

Wiesbaden , den 20 . November 1940 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

* “ ' w

“
im Winterhalbjahr 1940/41

Herzklopfen
Htemnoi , Echwlndel - us- llr , Arterien .
Verkalkung, Wasierfticht, Angstgefühl
bellt der Arzt fest. Echan vielen hat
der dewLhrteTaledol -H-rzsaftdlege -
wünschte Befierung und Blirtung di»
Herzens gebracht. Warum auSleu Sie
sich noch damit ? Packung 2.IOTM.In
Apotheken. Verlangen Sie totort die
kostenlos« Lusklärungsschristvon Dr.
RentschlerLTo . Laupheim iggDdg .

Deckreiker
liefert

P . Sckauer .
hier . Platter

Str . 52 . S . V .
Postkarte ae -
nüat . ivrecke

dann selber vor .

Nähmaschinen
Revarat . aller

Art schnell und
bill .. Ersatzteile .
Nad .. Lamv . . Öl

Schiffchen uiw .
S . Böll .

SLwalb . Str . 1 .
Ruf 22685 .

IInteiMt I
Gründlicher
Sarmouika -
llnterricht .

Konservatorium
Wi ^ slmstr . 16 .
Telefon 27749 .

Burnus
" löst den

Macht es auch

das Wasser weich -

8URNu $

■ w

8URN (is

W

Burims - schon ,
d ' e Wäsche fefr :

Reiben , Surfien
Es nicht mehr '

Seife , Zeit !

» Surnnä ' löst den Schmutz biologisch schon beim Einweichen aus der

Masche heraus und macht gleichzeitig da - Wasser weich . So nimmt

„ Burnus
" spart

- und das erfreut -

Arbeit , Kohle ,

Präg ’ Dir diese Verse ein —

merk ’ Dir : „ Burnus "

. Herstellungigenehmigung
erteilt durch RIFunter

Nr . 17)041 am 4 . Mai 1940

es Ihnen schon beim Einweichen fast die Halste der Arbeit ab , die Sie

sonst beim Waschen mühsam selbst tun müßten . , 3urnud ' spart aber

nicht nur Arbeitskraft und Zeit , sondern auch Waschmittel und Feue¬

rung . Dor allem schont „ Surnutf ' die Wäsche - es erübrigt scharfes

BURNUS GMBH .

DARMSTADT

Reiben und Dürsten sowie langes Kochen . Das Gewebe wirb niemals

angegriffen — eine Dose , 8urnu6 * reicht für 10 Eimer Wasser .

„ Burnus " der Schmutzlöser mit der Doppelwirkung !



Spaziergang inmitten netter

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Zu Weihnachten
ein Sparbuch der

Dresdner Bank

-

W «!
MUkfgn .

Hermann Vieler
Ältestes Fachgeschäft (gegr . 1879 )
Wiesbaden , Schwalbacher Str . 27 ; T . 27449

Militär -Ausrüstungen
Blanke Waffen - Sämtliches Lederzeug

Spezialität :

Orden und Ehren¬

zeichen - Mützen

Parteiamtliche Artikel , wie Abzeichen ,

HJ . - , Jungvolk - Ausrüstungen usw .

R . Z . M . - Verkaufsstelle

Handschuhe

Fahnen in allen Größen

FERTIGKLEIDUNG und STOFFE

FACHGESCHÄFT FÜR DAMENMODEN

WIESBADEN LANGGASSE 20

Das führende Fachhaus für alle Artikel

zur Gesundheits - und Krankenpflege

NA CHF .„
Bros

Wiesbaden , Taunusstraße 2 - Telefon 28227 und 28228

AUGUST SEEL
Schwalbacher Straße 7

Spezialhaus für

Automobil - Material

Motorrad - Zubehör

Fahrräder

Treue Kunden ,

guten Ruf

durch Qualität

sich schuf !

? k

Ihr gewissenhafter Berater

Dtoatift

. . . wurden auch dieses Jahr mit

großer Liebe für Sie ausgewählt .
Unsere Schaufenster und Verkaufs¬
räume beweisen Ihnen die gut
sortierte und reichhaltige Auswahl .

Minor
Ecke Schwalbacher - und Mauritius¬
straße — Fernruf 22454

für Photo - , Kino - und

Projektions - Apparate

Das ältefte Fachgeschäft

PHOTOHAUS

CHR . TAUBER
Kirchgasse 20 Tel . 27717

Gegründet 1884

zeigt Ihnen passende
Geschenke

für den Photofreund I

Lager in Agfa - Papieren und

- Filmen

Machen Sie Ihrem Mann

dos Schenken leichter !

Früher überraschte er Sie mit

einem Kleid , aber heute — ?

Verändern Sie daher ein un¬

modernes Kleid und schicken

Sie ihn wegen der modischen

Zutaten ins

Futterstoff - u . Modewaren haus

Karl Kopp
Inhaber Wi Ih . Junginger

Ecke Faulbrunnen - u . SchwalbacherStraße

Ölgemälde , Qraphik , Bührer - Bildnisse

Aquarelle , Holzschnitte , ^Kunstblätter , Rohmen

^Kunsthandlung Herrn . t -Reichard
gdunusslraßelöoorderg

’
aunus -'Apotheke

Geschenkezeit bringt mancherlei freudvolle Sorgen mit

sich . Ich habe mich auch in diesem Jahr darauf eingestellt , sie Ihnen

abzunehmen , soweit -es im Rahmen meines Betriebes - steht

Emma Kluke
Leinen • Wäsche • Ausstattungen

Webergasse 1 — im Nassauer Hof

Auch

kleine Geschenke

können nett sein !

Wir können beim besten Willen nicht

alles aufzählen , was wir an den

beliebten kleinen Gebrauchsartikeln

und Schmuckwaren fuhren . Aber wir

können Ihnen sagen , daßSie für jeden

geschmacklichen und preislichen An¬

spruch etwas Schönes bei unsJinden .

Weiler L Ca
.

Langgasse 6 • Haltestelle Michelsberg
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